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Erstes Ktatt

Schutz Vor Geisteskranken!
sVon unserem Berliner Korrespondenten '

! .
Berlin . 20. August.

Die Nachforschungen nach dem geheimnisvollen
Messerstecher , der das Attentat im Nauener Vorortzug
verübt hat . sind bisher leider erfolglos geblieben , aber
es steht fedenfalls mit zweifelloser Gewischeit fest , dag
es sich um die Tat eines Geisteskranken handelt und
zwar offenbar um einen solchen , der an Verfolgungs-
Wahnsinn leidet . Sehr bemerkenswert ist es . das; die
Polizeibehörden bei ihren Nachforschungen auf eine
ganze Anzahl Verdächtiger geflogen sind , von denen man
noch nicht weiß , ob sie für das Verbrechen in Frage kom¬
men. bei denen aber sämtlich der Verdacht einer mehr
oder minder grossen Gemeingefährlichkeit vorliegt , was
nicht gehindert hat . das; man sie frei herumlausen liest.
Wurde doch unter anderem als vermeintlicher Täter
ein Mann aufgegriffen , der einen Tag vor der Bluttat
im Nauener Krankenhause um Aufnahme mit der Be¬
gründung gebeten hatte , er stehe unter einem Zwang,
dem er nicht zu widerstehen vermöge und der ihn zu Be
gehung eines Verbrechens treibe , was nicht gehindert
hat , dast man diesen Mann , der übrigens für dies Ver¬
brechen nicht in Frage kommt, tags darauf wieder aus
der Anstalt entlieh.

Man überlege : Jemand denunziert sich selbst als
gemeingefährlich, wird aber tags darauf zur etwaigen
gefälligen Begehung gemeingefährlicher Handlungen
auf die Menschheit losgelassen, worauf dann später bei
der gerichtlichen Aburteilung der etwaigen Untat die
Sachverständigen die Unzurechnungsfähigkeit des Zn
kulpaten feststellen und so seine Freisprechung erfolgt —
ein Freibrief für weitere Untaten , bis dann endlich die
Eemeingefährlichkeit so weit gerichts- und polizeinoto¬
risch ist . dast die Behörden sich entschliesten . den nichtschul¬
digen Schuldigen in einer Anstalt zu internieren . Zwi¬
schen Psychiatern und Richtern hat sich vor einiger Zeit
ein Streit entspannen , bei dem die letzteren den ersteren
den Vorwurf machten, dast sie allzusehr geneigt seien.
Angeklagte , bei denen sich der eine oder andere nicht ganz
normale Zug fände , für nicht zurechnungsfähig zu er¬

klären und sie so dem Strafrichter zu entziehen . Von
den psychiatrischenSachverständigen ist fedoch mit Recht
erwidert worden , dast ja die Gerichte durchaus nicht an
die Gutachten gebunden sind, sondern auf Grund deren
nach freiem Ermessen entscheiden, und dast im übrigen
der vielbeklagte Uebelstand vor allem in den Znstitutio-
onen liege , nämlich darin , dast nicht alsbald für die Un¬
schädlichmachung der als unzurechnungsfähig und als ge¬
meingefährlich Erkannten Sorge getragen wird.

Hier liegt in der Tat der springende Punkt . Ob
jemand als ein Schuldiger zu bestrafen oder als ein
Unglücklicher ärztlich zu behandeln ist . darüber werden
oft genug Zweifel entstehen und bestehen, denn die
Grenze, wo des Menschen Witz überschnappt, wird so
leicht nicht mit Sicherheit bezeichnet werden können. In
jedem Falle sollte aber im öffentlichem Interesse dafür
gesorgt werden , dast der betreffende nicht weiteres Un¬
glück stiftet . Hier klafft nun gerade eine weite und
höchst bedenkliche Lücke in unseren heutigen gesetzlichen
Bestimmungen . Es ist bekannt , wie schwierig es oft ist.
die Unterbringung offenbar geisteskranker Personen in
eine Anstalt durchzusetzen , und den hie und da beklagten
Fällen , in denen gesunde Personen rechtswidrig ins
Irrenhaus oder in eine Heilanstalt für Nervenkranke
gebracht wurden , stehen jedenfalls tausend und mehr
mal so viel Fälle gegenüber , in denen man mehr oder
minder Gemeingefährliche frei umherlaufen lässt . An
diesen einen Miststand reiht sich dann der zweite der
allzu; oft vorzeitig erfolgenden Entlassung aus dem
Irrenhause , weil der Geisteskranke angeblich geheilt
oder wenigstens gebessert ist . Es ist bekannt , dast , so
merkwürdig das auch klingen mag . Geisteskranke' oft
Besserung simulieren , und des weiteren spielt hierbei
auch die Ueberfüllung der Irrenanstalten eine Rolle,
die dazu veranlastt . Platz für Neuankömmlinge zu
schaffen.

Dem ersteren Miststand, nämlich den mangelnden
Handhaben zur Unterbringung von gemeingefährlichen
Geisteskranken in Irrenanstalten , sucht der Vorenttourf
zum neuen Strafgesetzbuch im Paragraphen 65 zu be¬
gegnen, wonach ; das Gericht bei Freisprechung oder
Austerverfolgungsetzung wegen geistiger Mängel sofort
die Verwahrung in einer öffentlichen Heil - oder Pflege --
anstatt anzuordnen hat , wenn es die öffentliche Sicher¬
heit erfordert . Die Landespolzeibehörde hat diese Un¬
terbringung auszuführen und auch über die Dauer der

Verwahrung und über die Entlassung zu befinden : gegen
ihre Bestimmung ist die gerichtliche Entscheidung zu¬
lässig. Leider können 7 oder 8 Jahre vergehen , bis die
Strafrechtsreform in Kraft treten kann , und bis dahin
könnten noch recht viele Geisteskranke auf die Menschheit
losgelassen werden , wenn nicht wirksame Vorkehrungen
gegen das freie Umherlaufen solcher gemeingefährlichen
Individuen und nicht zuletzt auch gegen ihre vorzeitige
Entlassung aus dem Irrenhause getroffen werden . Es
ist dringend notwendig , dast hier auf dem Verwaltungs¬
wege bessere und umfassendere Fürsorgemastnahmen
veranlastt werden , bis uns die Reform der gesetzlichen
Bestimmungen wirksamere Handhaben zum Schutz der
Gesellschaft vor gemeingefährlichen Geisteskranken bie¬
ten wird.

MUche KnM»».
Sozialdemokratische Strafe für das Kaiserhoch.
Magdeburg . 21 . Aug . Nachdem der hiesige Reichs¬

tagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr . Landsberg bei dem
letzten Kaiserhoch im Reichstagssaale anwesend blieb
und auch mit aufstand . obgleich er von seinem Fraktions¬
genossen Rechtsanwalt Dr . Liebknecht zuvor dreimal
aufgefordert worden war . mit hinauszugehen . soll von
Berlin aus für den sozialdemokratischen Parteitag in
Chemnitz ein Antrag auf AusschliestungDr . Landsbergs
aus der Partei vorbereitet sein . Ein vom Wahlkreise
Niederbarnim (dem Wahlkreise Städthagensk beabsich¬
tigter Antrag , dem Abg. Dr . Landsberg nur eine Rüge
zu erteilen , wurde zurückgezogen.

Frankreich.

^ Dünkirchen , 21 . Aug. Der Minister des; Innern
Steeg begab sich heute vormittag an Bord der Conde
und hatte eine lange Unterredung mit dem Minister¬
präsidenten Poincare . Im Rathaus fand ein Frühstück
zu 150 Gedecken statt , dem Poincare beiwohnte . Wäh¬
rend des Frühstücks im Rathause hielt Ministerpräsident
Poincare eine Rede . Nach einem warmen Lobe der
Offiziere und der Besatzung der Conde. in deren Mitte
er . ohne französischen Böden zu verlassen, die russischen!
Freunde besucht habe , erklärte er . er sei von der Auf¬
nahme . die er in Rustland gefunden habe , und die sich
an die befreundete und verbündete Nation gerichtet

Der WM§-GrmahL,»
Roman von Henriette v . Meerheimb.

6) sFortsetzung.j
Ein grauer Himmel hing über dem - grauen Lande.

Aus dem Weidenweg , der sich an den Wasserlachen ent¬
lang zog . flog ein Krähenschwarm auf . Ueberall . wo¬
hin man sah , immer das gleiche Bild : Wasser — Weiden
— braungraus Landstreifen . An sonnigen Sommer¬
tagen bot die Gegend einen bei weitem reizvolleren An¬
blick. Da schweifte das Auge gern über die üppig grü¬
nen Wiesen, durchlvirkt von Raps - und Weizenfeldern,
gesprenkelt mit Büschen und roten Dächern. Aber an
diesem trüben , winterlichen Februartage lag das schöne
Havelland brachfeldartig aus -gebreitet da — eine weite
graubraune , heideartige Fläche, durch die sich in breiten
blinkenden Spiegeln wie Seeflächen die Grundwasser
und üLergetretenen Gräben der Niederung zogen. Aus
dem 'nächsten Röhricht stieg ein Entenvolk mit klappern¬
dem Flügelschlag auf . aber ehe es in die nächste Lache
niederfiel , war das schwarze Geflatter in dem allge¬
meinen Grau schon wieder verschwunden. Nur der Huf¬
schlag des erschrocken zufammenzuckenden Pferdes ' blieb
in der tiefen Stille noch hörbar . Oft spritzte das trübe
Wasser hoch auf . wenn Georg , um den Weg abzukürzen
auf moorige Stellen ritt.

„Es schien das Abendrot
Auf die sumpfgeword'ne klrwaldstätte,
Wo ungestört das Leben mit dem Tod
Iahrtausendlang gekämpfet um die Wette"

zitierte er halblaut vor sich hin.
Er zog die Zügel an . Das Pferd blieb mit gesenk¬

tem Kopfe stehen . Mit den Augen des Künstlers genost.
der einsame Reiter die intimen Reize dieser einförmigen

Gegend, über die der in der Ferne niederfallende Regen
durchsichtige lose Schleier zog . Er sah das feine Geäst
der laublosen Bäume , das langsame Heruntersickern der
silbernen Wassertropfen an den rötlichen Weidenzwei-
gen . die bläst wiedergespiegelten ziehenden Wolken in
den schwärzlichen Wasserlöchern. Mit wie wenigen
matten Farben erzielte die Natur hier ihre Wirkung!
Welche fein abgetönte Stimmung lag über dem - matt-
grauen Lande , über das sich der farblose Himmel so weit
und hoch ausspannte ! Weder mit dem Pinsel noch mit
der Feder liest sich die resignierte Sehnsucht der einför¬
migen Landschaft wiedergeben . Der Natur gegenüber
blieb der Künstler doch immer ein Stümper.

Mit einem ungeduldigen Seufzer fasste Georg; die
Zügel wieder fester. Vorwärts ! Er durfte sich nicht
seinem künstlerischen Schauen hingeben , sondern musste
sich überlegen , wie er seinen Antrag geschickt anbringen
konnte, ohne zu verraten , wie Willkommen ihm eine Ab¬
weisung desselben eigentlich sein würde.

Bei der nächsten Wegbiegung fing schon die lange
Lindenallee an , die in gerader Richtung zum Lehminer
Herrenhaus führte . Ein Wallgraben umgab das statt¬
liche Gebäude , das einst für das reichste , mächtigste Klo¬
ster der Mark galt . Ein Hauch von Romantik hing noch
um die alten , mit Moos bewachsenen Türme . Durch
jede Mauerspalte drängten sich wilde Himbeersträucher,
von Epheuranken wunderbar durchskochten . Wie ein
grüner , grotesker Kopfputz säst im Sommer solch Zweig
und Blättergewirr auf den Säulen und Pfeilerresten.

Auch sein „Gespenst " besäst dieser älteste Teil des
Schlosses . Spukhafte Mönche sangen tief unten in den
Gewölben ihre alten Kirchenlieder , ein „ weistes Fräu¬
lein " ging in mondhellen Nächten die wacklige Turm¬
treppe auf und nieder . Sie juchte den Geliebten , aber
umsonst. Traurig über ihr vergebliches Suchen säst sie
dann im tiefsten Pfeiler ; chatten und weinte . Wer sie

gesehen hatte , dem begegnete etwas Schlimmes . Meist
fand er einen frühen Tod.

„Um die Romantik dieses alten Turmes zu besin¬
gen. ihn von allen Seiten , in jeder Beleuchtung malen
zu können — das lohnt beinahe die Heirat mit der be¬
sitzstolzen Anne -Marie Lehmin .

" dachte Georg.
Er bog in schlankem Trabe in den gepflasterten

viereckigen Hof ein . Laut klappten die Eisen auf den
harten Steinen.

Der Diener öffnete die Haustür.
„Ist die Gräfin zu sprechen ? " fragte Georg.
„ Gnädige Gräfin erwarten den Baron bereits .

"
Der Diener übergab dem herbei eilenden Reitknecht

das Pferd und liest Georg , der eine unangenehme Emp¬
findung vergebens niederzukämpfen suchte , vorangehen.

Auch im Innern des Hauses verrieten die gotisch
gewölbten Decken , die schmalen Gänge , die hohen Bogen¬
fenster und tiefen Nischen deutlich das ehemalige
Kloster.

„Gnädige Gräfin ist in ihrem Arbeitszimmer .
" be¬

merkte der Diener , als Georg unwillkürlich am Salon
stand. Ein ironisches Lächeln verbeistend. ging erweiter.

Arbeitszimmer ! Dies Wichtigtun des zwanzig-,
fährigen Dämchens , die ihre Nase in ein paar Wirt¬
schaftsbücher stecken mochte , erschien ihm lächerlich.

Die junge Gräfin Lehmin fast bei Georgs Eintritt
wirklich noch vor ihrem grosten , mit Büchern und Pa -»
Vieren bedeckten Schreibtisch. Die Feder fuhr mit leisem!
Knirschen über die lange Zahlenreihe , die sie zusammen-
addierte.

Mist Fraser , ihre frühere Erzieherin und fetzige
Gesellschafterin, lag bequem im Schaukelftuhl in eine,
der tiefen Fensternischen und las zum hundertsten Male
„David Kopperfield " von Dickens.

Georg verbeugte sich flüchtig vor der zerstreut auf-



habe , tief gerührt worden . ffffMs offizieller Vertreter
Frankreichs sei er beauftragt worden . Frankreich die
Sympathien Rußlands zu übermitteln . -Poincare ver»
sicherte : Die Gefühle , die wir unfern Verbündeten fort
und fort bewiesen haben , finden bei ihnen ein treues
Echo.

Ministerpräsident Poincare ist in Begleitung des
Ministers des Innern . Steeg , heute abend nach 6 Uhr
in Paris wieder eiwgetroffen und auf dem Hauptbahn¬
hofe von den übrigen Ministern und den Vertretern der
Behörden empfangen worden.

Der schwarze Fleck.
„Eine Karte ist oft nützlicher als hundert Zeitungs¬

artikel "
. So behauptet der Matin und darin hat er

vielleicht nicht unrecht, denn der schwarze Fleck , den er
heute feinen Lesern der ersten Seite vorsetzt , ist wirklich
niederschmetternd. Er bezeichnet nämlich auf einer
Karte Marokkos dasjenige Gebiet , wo die Franzosen
noch keinen Versuch gemacht haben , einzudringen . Der
Fleck beginnt gleich an den Toren Fes ' und dehnt sich
über Tasa weit nach Osten aus . Nach Süden verbreitet
er sich noch mehr und nimmt überhaupt kein Ende . Da¬
zu kommt noch ein ansehnlicher kleinerer Fleck zwischen
Fes und Rabat . Höchst bescheiden nimmt sich daneben
das weiße Gebiet aus . das die Franzosen als beruhigt
und unterworfen betrachten können. Nur Casablanca
im Westen und Udschda im Osten sind Mittelpunkte
eines ansehnlichen weißen Gebiets . Fast ebenso ausge¬
dehnt wie das unabhängige Gebiet ist immerhin das
durch Streifen angedeutete halbberuhigte Gebiet , das
noch zur Beunruhigung Anlaß gibt . Mit Unrecht frei¬
lich ist auch Marrakesch in das gestreifte Gebiet gefallen,
denn da alle Europäer diese Stadt haben räumen
müssen, so gehört sie mit einem weiten Umkreise vor-
läufig wieder zum unabhängigen schwarzen Gebiet.

Paris , 21 . Auq . Aus Fes wird unter dem 19. d . M.
gemeldet : Die Kolonne Pein , die in Elajun lagerte,
wurde am Sonnabendfrüh von Abteilungen der Fech-
tals . die aus dem Norden kamen, angegriffen . Die Ko¬
lonne brach das Lager ab . zog sich zum Schein zurück
und lockte den Feind auf ein Terrain , das für die An¬
wendung von Geschützen günstig war . Durch einen hef¬
tigen Angriff trieb sie dann den Feind , der bedeutende
Verluste hatte , jenseits der Mulay -Buchta zurück . Auf
seiten der Franzosen wurde ein Senegalschütze getötet,
zwei wurden verletzt. Am Abend bezog die Kolonne
wieder ihr altes Lager . Die Lage im Süden von Fes
ist andauernd unruhig . Die Kolonne Rebillot rückt
gegen Bahlid in der Nähe von Sefru vor , um die Ab¬
sichten der Berber zu durchkreuzen. Von dort wird sie
sich nach El Haseb begeben , von wo feindliche Bewegun¬
gen der Bern Mgild gemeldet worden sind.

Oesterreich -Ungarn.
Wien . 21 . Aug . Der Wiener Allgem. Ztg . wird

von unterrichteter Seite mitgeteilt : Aus einzelnen tür
kischen Stimmen ist zu ersehen, daß man in manchen
Kreisen Konstantinopels sich über die wahre Bedeutung
der Aktion des Grafen Berchthold noch immer nicht ganz
im klaren zu sein scheint . Besonders ist es das Wort

sehenden Engländerin und schüttelte Anne -Marie die
Hand.

Die heitere Unbefangenheit , mit der sie ihn be¬
grüßte , gab ihm seine Sicherheit wieder.

„Sie haben sich einen nassen Tag allsgewählt , um
mich zu besuchen . Georg ! "

Anne -Marie deutete dabei auf einen Sessel.
Georg sah an seinen bespritzten Stiefeln herunter.

„Verzeihen Sie meinen Anzug . Aber in den Gala-
wagen von Rettershof . den mein Vater mir anbot , setze
ich mich nicht gern . Das ist ein gar zu vorsintflutliches
Beförderungsmittel . Da zog ich die „Mairose " vor —
trotz der lahmen Sehne .

"

„Natürlich . Ich begreife es überhaupt nicht, wie
man fahren kann , wenn es möglich ist zu reiten . Wenn
es sich etwas aufklärt , reite ich heut nachmittag auch
noch und freue mich Ihrer Begleitung .

"

„O Mary — bei dem Wind ! " Miß Fraser klappte
erschrocken ihr Buch zu.

„Sie wissen ja . Fraserchen. daß ich bei jedem Wetter
ausreite .

" wies Anne -Marie die bescheidene Einmi¬
schung der Engländerin ab. — „Sind Ihre Eltern ge¬
sund . Georg?"

Noch von der Kinderzeit her nannten Anne-Marie
Lehmin und Georg Stechow sich beim Vornamen , wenn
-auch das vertrauliche „Du " nicht mehr getauscht wurde.

„Alles beim alten ! Mama entwirft ihre Spitzem
Muster. Papa geht auf die Jagd , raucht , reitet , schilt mit
dem Inspektor herum und —"

„Ihr Vater wirtschaftet nach einer veralteten Me¬
thode . Georg .

" Die klugen, blauen Augen des jungen
Mädchens sahen ihn mit ruhiger Freundlichkeit an.
„Kein Wunder , daß es mit Rettershof nicht vorwärts
gehen will ! Ich würde es Ihrem Vater gern abpachten
Die Güter grenzen aneinander . Mein Administrator
kann Leide beaufsichtigen. Mir macht die vermehrte Ar¬
beit Freude . Ihr Vater ist seine Sorgen los , und ich
hätte die Garantie , daß ich mein in Rettershof stecken¬
des Kapital selbst herauswirtschafte und nicht verliere .

"

„Verlieren würden Sie das Geld auf keinen Fall .
"

entgegnete Georg hochfahrend. Ihre geschäftsmäßige
Ruhe reizte ihn . „Ich hafte dafür .

"
(Fortsetzung folgt .)

„Dezentralisation "
, das vielfach mißdeutet wird . In

dem Vorschlag der österreichisch - ungarischen Regierung
ist ja . wie bereits wiederholt hervorgehoben wurde , aus¬
drücklich darauf hingewiesen , daß es gelte , diejenige
Richtung , die jetzt in der Türkei vorherrscht und auch
von der türkischen Armee gebilligt wird , zu unterstützen
Diese Richtung ist es. die im Gegensatz zu der in Kon¬
stantinopel selbst als unmöglich erkannten straff zentra¬
listischen Politik der Iungtürken als eine Dezentralisa¬
tion bezeichnet wird . Es ist daher nicht leicht erfindlich,
wie darin , daß in dem Vorschlag des Wiener Kabinetts
die gegenwärtige Richtung der türkischen Politik aus¬
drücklich gebilligt wird , von türkischen Patrioten , die
diese Richtung gleichfalls billigen , etwas den türkischen
Interessen Entgegengesetztes erblickt werden kann . Im.
übrigen ist diese irrige Auffassung auch in Konstanti¬
nopel nicht durchaus verbreitet , wie die anerkennende
Beurteilung des österreichisch -ungarffchen Vorschlages in
mehreren türkischen Zeitungen beweist.

Rußland.
Petersburg . 19 . August. Mönch Iliodor hat wieder

etwas von sich hören lassen. Sein neuester Streich ist
der . daß er kurzerhand den Ministerpräsidenten W . N.
Kokowzoff . den Oberprokureur des Synods W . K.
Sabler und dessen Gehilfen W . P . Damanski verflucht
hat . Dieser Streich wird ihm aber anscheinend teuer
zu stehen kommen: denn , wie die Petersb . Easeta er¬
fährt . hat eine Konferenz der Mitglieder des Synods
sich dafür ausgesprochen, ihn seiner geistlichen Würde zu
entkleiden . Allerdings handelt es sich hierbei nur um
eine private Konferenz , da die offizielle Sitzung des
Synüds erst nach der Rückkehr des Oberprokureurs statt¬
finden wird und auf den 20. August anberaumt ist . Es
ist jedoch zu erwarten , daß der Synod diesmal kurzen
Prozeß mit dem rabiaten Mönch machen wird . In sy¬
nodalen Kreisen hat sich allmählich die Ueberzeugung
Bahn gebrochen, daß das Gebühren Iliodors auf eine
geistige Anomalie zurückzuführen sei und eine dement¬
sprechende Behandlung erfordere.

Frieden in Aussicht?
In Pariser diplomatischen Kreisen geht das Ge¬

rücht, daß der italienische Staatsmann Earroni mit
zwei Beamten des italienischen Ministeriums des Aeu-
ßern hier in der nächsten Woche eintrifft , um mit dem
aus London erwarteten dortigen türkischen Botschafter
zusammen,zutreffen. Gleichzeitig sollen aus Sofia und
Cetinje die türkischen Gesandten hierher kommen. Wie
das Echo de Paris aus Rom meldet , ist man in kompe¬
tenten diplomatischen Kreisen überzeugt , daß . wenn der
Friede auch nicht mehr fern sei . und daß die türkische
Regierung nur eine Befestigung ihrer Stellung abwar-
tet . um mit Italien offizielle Verhandlungen über die
Einstellung der Feindseligkeiten zu eröffnen. Der Kor¬
respondent des Blattes gibt an . daß ihm eine einfluß¬
reiche Persönlichkeit versichert habe , der Friede würde
sicherlich im Monat Oktober oder spätestens im Novem¬
ber geschlossen werden.

Der türkische Minister des Aeußern bestätigte , wie
ein Telegramm aus Konstantinopel meldet , einem Be¬
richterstatter . daß nichtamtliche Besprechungen mit Ita
lien eingeleitet seien. Wenn die türkische Regierung,
erklärte der Minister , die Ansprüche Italiens und die
Bedingungen , unter welchen es bereit sein würde , zu
verhandeln , kenne , und wenn diese -Bedingungen an¬
nehmbar und vereinbar mit dem Interesse , der Würde
und der Ehre der Türkei seien, werde sie in offizielle
Verhandlungen eintreten . In diesem Falle würde jedr
Intervention Europas unnötig.

Die Meldung , daß der türkische Botschafter in Lon¬
don und die türkischen Gesandten in Sofia und Cetinje
sich nach Paris begeben, um dort mit dem früheren ita¬
lienischen Botschafter Earioni zusammenzutreffen , wird
in zuständigen Pariser Kreisen bestätigt , indes wird der
Zusatz gemacht, daß hinsichtlich der Grundlagen für den
Friedensschluß zwischen Italien und der Türkei noch
immer keine Anhaltspunkte gefunden seien. In einigen
Auslassungen finden sich Andeutungen , daß Deutschland
seinen Einfluß auf die Türkei geltend machen müsse,
was es jetzt im Hinblick auf seine Bündnispflicht gegen
Italien und sein freundschaftliches Verhältnis zur Tür¬
kei wohl tun könnte.

Schwiegervater als Mithelfer.
Auf dem Balkan geht ' s wie auf einer Schaukel.

Wachsen die Friedenshoffnungen in Anatolien , so sinken
sie in den schwarzen Bergen.

Die Pforte teilt amtlich mit , daß die albanische
Bewegung beendet sei . Die Albanesen hätten Uesküb
in Sonderzügen auf Regierungskosten verlassen. Ob 's
so ganz wahr ist? Es gehen nach wie vor große Trum
peNsendungen Nach Köprülü ab . aber das könnte sein,
um die noch immer sehr unsichere bulgarische Grenze zu
decken.

Hingegen ist ja mit den Montenegrinern der offene
Krieg ausgebrochen. Das sind keine Erenzreibereien
mehr , wenn auf Leiden Seiten die Geschütze tagelang
donnern und die türkische Stadt Verane , fünf Kilometer
von der Grenze , von den Czernagorzsn beschossen und
besetzt wird.

Was mag die Ursache dieses auffälligen Kampfes
mutes der Montenegriner sein, der sich auch durch die
deutlichsten Einsprüche der Großmächte nicht dämpfen
läßt?

Man soll nie vergessen , daß der Hofpodar der schwar¬
zen Berge . König Nikita . der Schwiegervater des Kö¬
nigs von Italien ist . Verwandtschaftliche Beziehungen
gelten noch etwas in jenen Ländern der Blutrache
Italien hat zwar versprochen. Tripolis nicht auf dem
Balkan erobern zu wollen . Es hatte auch bisher keine
Gelegenheit , heranzukommen , denn die Ausflüge der «
Flotte nach Smyrna , den ägäischen Inseln und den Dar - I
danellen konnten die Türken zu keiner Entscheidungs- e
schlacht zwingen . Wie aber nun . wenn ein montene - x
grinischer Krieg ausbricht ? Dann ist man nicht nur R
verschtviegert, sondern auch verbündet . Man kann den
Schwiegervater nicht im Stich lassen, und unter dieser t
neuen Gruppierung der Dinge läßt sich das alte Ver - !
sprechen nicht mehr halten . Montenegro grenzt an das ff
Meer : der Hafen von Antivari ist zwar schlecht, aber v
immerhin brauchbar genug , nach und nach einem paar ^

Armeekorps italienischer Truppen Gelegenheit zum
Ausbarken zu geben. Dann ist man am Feind , hat das
Langersehnte erreicht und kann ihn zur Entscheidungs¬
schlacht zwingen.

So wie setzt kann es ja nicht weitergshen . Der
Krieg in Tripolis dauert schon elf Monate , kostet Uw '
summen , und das Ende ist. trotz der hier und da ange- 'tz
deuteten Friedensverhandlungen , nicht aizusehen . wenn
es nicht- gelingt , dem Gegner ernste Niederlagen beizu- !
bringen . ,

'

Die Krisrs Ln der Türkei.
Konstantinopel. 21 . August . Nach den letzten amt - .

lichen Nachrichten haben sich alle Albaner der Regierung ,
gefügt und sind zum größten Teil nach iheer Heimat -
ausgebrochen. Der Aufstand scheint damit beendet zu
sein. Der Einfluß des Marschalls Ibrahim Pascha ist ff
ausschlaggebend gewesen. . ff

Konstantinopel. 21 . August . Der Streit mit Mon- s
tenegro dürste eine friedliche Lösung finden . Wie ver- ff
sichert wird , haben die Montenegriner durch die Um -
ziNgelung von Berane nur einen Druck auf die Türkei
ausüben s ! ) wollen . Sie haben Berane heute ver¬
lassen.

!
Konstantinopel. 21 . August . Der türkische Thron - ,

folger Prinz Iussuf Izzed -Din ist gestern in Begleitungff
des Senators Äzarian über Constantza nach der Schweiz ff
abgereist . Wie es heißt , wird sich der Prinz inkognito ff
drei Tage in Wien aufhalten . Die Reise soll keine ff
politische Bedeutung haben .

i

Der italienisch -türkische Krieg. !l
Konstantinopel. 20. August . Angeblich wird hier ff

nach einer Pariser Meldung der D . T .-Z . amtlich beff
stätigt . daß die italienische Kriegsflotte wieder vor den'
Dardanellen erschienen sei . weshalb ein neuer Angriff
befürchtet wird . Auch am Eingangs des Golfs von
Smyrna hätten sich italienische Kriegsschiffe gezeigt.

SZ. A»g« tim AnOiWststU ,
Z . L H . München. 20 . August . ff

Unter überaus zahlreicher Beteiligung von Vertre - s
tern aller deutschen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen, s
schaffen begannen heute hierselbst die Verhandlungen ff
des 53 . Allgemeinen Eenossenschaftstages der vo.n-
Schultze -Delitzsch ins Leben gerufenen aus Selbsthilfe!
beruhenden Deutschen Erwerbs - und WirLschastsge
nossenschaften . In dem Verband , der zu den größten!
wirtschaftlichen Vereinigungen des Deutschen Reiches ge-I
hört , sind sowohl die Vertreter der Idee des Konsums
Vereins , als auch jene der Idee der Produktionegenossen-
schaff vereinigt . Mit rund 340 Millionen Mark Eigen- ,
kapital aller deutschen Genossenschaftenund mit über 13 t
Milliarden hat der Verband den größten Teil des Wa -i
renbositzes . der auf genossenschaftlichem Wege in Deutsch¬
land sich vollzieht , in sich vereinigt . — Zur Tagung sin):
sowohl Vertreter der verschiedenen Staatsrogierungeft
als auch der deutschen Bankwelt erschienen. H

An erster Stelle der Tagesordnung steht der Berich/
des Anwalts Landtagsabgeordneten Iustizrat Dr . Crii-ff
ger sCharlottenburg ) . der sich in ausführlicher Weins
über die Entwicklung des gesamten genossenschaftliches
Wesens in Deutschland verbreitet . Es geht daraus her ff
vor . daß gegenwärtig 31981 eingetragene Kreditge¬
nossenschaften . gewerbliche und landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaften. Rohstoffgenossenschaften. Waren - Ein-
kaussvereine . gewerbliche und landwirtschaftliche Werk- .
genossenschaften. Bezugsgenossenschaften. Magazinsbe-
russgenossenschasten. gewerbliche und landwirtschastliK
Produktivgenossenschaften. Zuchtgenossenschaften. KE
sumvereme und Wohnungs - und Baugenossenschaftenbe¬
stehen. Die unbeschränkte Haftpflicht , die früher die
Führung hatte , ist an die zweite Stelle getreten . n>Üh- ff
rend die beschränkte Haftpflicht in die erste Stelle ein-
gerückt ist . Interessant sind vor allem- die Mitteilungen
des Referenten über die Zunahme der Konsumvereine.
Der Reinzuwachs von 44 Vereinen erhöht deren Vestas
von 2311 auf 2365 : unter 57 Auflösungen befanden M
12 Konkursfälle , u . a . in Vitterfeld . Marburg . Aachen
und Dillingen a . d . Saar . Die Wohnungs - und Bau¬
genossenschaften nahmen um 6 zu . während 8 AuflösuN'
gen stattfanden . so daß der Bestand von 114 Genossen'
schäften auf 112 zurückging . Eine Zunahme erfuhren
u . a . die Wareneinkaufsgenossenschaften, die Werk- , die
Magazin - , Produktiv - und Zuchtgenosseuschaften. Von



m

den in dem Allgemeinen Verband Deutscher Erwerbe

und Wirtschaftsgenossenschasten Mfammengeschlossenen
Genossenschaften sind 977 Kreditgenoßenscharten. 7 A »

tiengesellschasten, eine Kommandrt -Eewllschast auf Ak¬

tien 293 Konsumvereine . 65 Genossenschaftenrn Einzel
erwerbszweigen . 201 Baugenossenschaften. 6 Bauge¬

nossenschaften als Aktiengesellschaftenund erne Bauge¬

nossenschaft als G . m. b . H . Von db 1514 Genossen¬

schaften und Gesellschaften sind 1c>05 den 32 Unterver¬

bänden des Allgemeinen Verbandes beigetreten . - Dre
° gegenwärtige Tagung soll

die Mittelstandspolitrk
beherrschen So liegt ein Antrag des Anwalts vor . in
welchem es heißt : . .Der Allgemeine Eenossenschaftstag
ist der Ileberzeugung . daß das Fortbestehen eines lei.

stimmfähigen Kleinhandelsstandes für das gesamte deut¬

sche Wirtschaftsleben erwünscht und auch durchaus er¬
reichbar ist. Vorbedingung hrerfür ist aber , daß sich die
Kleinhändler den zeitgemäßen Wirtschaftsreformen an»
passen und zwar insbesondere dadurch, daß sie unge¬
schulte Kräfte aus ihren Reihen fernzuhalten suchen,
sich durch Anschluß an Kreditgenossenschaften die billige

'
Befriedigung ihres Kreditbedürfnisses sichern und durch
Gründung von Einkaufsgenossenschaften sich die Vorteile
des Warenbezuges im großen gegen Barzahlung zu eigen
machen , wie dies schon der Allgemeine Genossenschafts-
tag zu Hannover im Fahre 1900 empfohlen hat .

" Re¬
ferent hierzu ist GerichtsassessorDr . Lade lLharlotten-
^ ^^^

Verbandsdirektor FustHrat Schüler sZweibrückens
referiert über einen Antrag des Verbandes Pfälzischer
Erwerbs - und Wirtschastsgenossenschasten. in welchem
mit Rücksicht auf die in Aussicht genommene Reichs¬
und Vermögenssteuer die Beseitigung des Schecks - und
Quittungsstempels für zeitgemäß erklärt wird , da sich
der Scheck- und Quittungsstempel als eine drückende un¬
gerechtfertigte Belastung , vgr allem des Mittelstandes,
erwiesen habe . — Ein Antrag dßs Eesamtausschusses be¬
sagt : „Gegenüber dem stetig wachsenden Einfluß des
modernen Kapitalismus , der die Kluft zwischen den aus¬
einanderstrebenden Elementen der menschlichen Gesell¬
schaft — den begüterten und den besitzlosen Klassen —
immer mehr erweitert , die bestehenden sozialen Gegen¬
sätze verschärft und weite Kreise des gewerblichen Mit¬
telstandes in ihrer wirtschaftlichen Existenz bedroht , be¬
tont der Allgemeine Genossenschaftstag aufs neue die
hohe Bedeutung der den deutschen Genossenschaftenvon
Schultze -Delitzsch überkommenen Aufgabe : Durch Zu¬
sammenfassung zahlreicher in ihrer Vereinzelung sckwa
cher Kräfte machtvolle wirtschaftliche Einheiten zu or¬
ganisieren . und diese unter gewissenhafter Beachtung
der in mehr als 60fähriger Praxis erprobten genossen¬
schaftlichen Grundsätze so auszubausn . daß sie allen de¬
nen . die sich schutzsuchend unter dem bewährten Banner
der Selbsthilfe und Solidarität vereinigen , in dem Stre¬
ben nach Erhaltung ihrer wirtschaftlichen Selbständig¬
keit ebenso wirksam als dauernden Beistand zu leisten
vermögen.

" — Weitere Verhandlungsgegenstände der
Tagung sind : Der genossenschaftliche Unterricht an den
Hochschulen , der Sparkassenverkehr , die Ursachen der
Verschuldung des städtischen Haus - und Grundbesitzes
die Lebensmittelteuerung , sowie in den besonderen
Verhandlungen der Kreditgenossenschaften und Vauge-
uossenschaften der Kreditschutz des Gläubigers . Versiche¬
rung gegen Veruntreuungen , das Erbbaurecht , die An-
.siedelung von Landarbeitern u . a . m.

Aus dm GlOnWtiM.
8 Oldenburg . 21 . August. Die Schlägerei in Hol¬

len bei Wiefelstede im vorigen Fahre , mit welcher sich
vor einigen Wochen das Landgericht zu befassen hatte,
wird dem Vernehmen nach nochmals zur Verhandlung
kommen . Der zu einem Fahre Gefängnis verurteilte
Landmann Harbers aus Spohle hat nämlich nachträg¬
lich bekundet, nicht er . sondern ein als Zeuge vernom¬
mener anderer Mensch habe die Hauptschläge gegen den
verletzten Cordes geführt . Da auch nach den Ausfüh¬
rungen des Ersten Staatsanwalts Riesebieter die Zeu¬
genaussagen der Spohler sehr mit Vorsicht aufzunehmen
und zu bewerten seien, so ist eine „neue Auflage " dieser
Angelegenheit wohl nicht ausgeschlossen . Am Ende
stehen auch Meineidsanklagen in Aussicht. — Um die
Liebe wollte sich ein hier in Stellung befindliches junges
Mädchen mit Kleesalz vergiften . Ein hinzugerufener
Arzt vermochte jedoch die Gefahr abzuwenden.

" Oldenburg . Einem hiesigen Garnisonbeamten,
der in der Ziegelhofgegend wohnt , widerfuhr ein böser
Unfall . Ein großer Hund fiel ihn auf der Straße an
und biß ihn derart in den Schenkel , daß durch den sofort
zu Hilfe gerufenen Arzt die Wunde ausgebrannt werden
mußte.

" Rastede. Die Landstelle des Landwirts Block zu '
Mollberg bei Wiefelstede wurde von Landwirt Bruns '
(Aschwegej um 34 700 käuflich übernommen . Die ^
Stelle umfaßt rund 25 Fück . !

" Wardenburg . 20 . August. Einen großen Men » z
schenauflauf verursachte Sonnabendnachmittag gegen s
3 .80 Uhr die Landung des Luftballons Gladbeck in dem i
benachbarten Orte Achtermeer. Der Ballon , der um ^
10 .30 Uhr in Essen (Westf.j aufgestiegen war , beendete ,
nach glücklicher Fahrt hier seine Reise. Nachdem er!
verpackt war und die Fahrtteilnehmer , 3 Herren und s
eine Dame , in der dortigen Wirtschaft eine Erfrischung !
genommen hatten , fuhren sie zu Wagen nach Oldenburg '

NkrmWes.
" Hannover. 20 . Aug. Zu der enormenWertsteige¬

rung . die die innerhalb der Stadt belogenen unbebau
ten Grundstücke in den letzten vierzig Fahren erfahren
haben , liefert der der Familie von Hinüber gehörige,
hierorts zwischen Brüder - , Herschel - und Cellerstraße be¬
logene 8Zs. hannoversche Morgen oder rund 1000 Qua¬
dratruten große fideikommissarische Grundbesitz eine
treffliche Fllustration . Das betreffende Terrain , das
fetzt zum Verkauf steht und für das bereits vor etwa
zwei Fahren ungleich großes Terrain anderwärts er¬
worben ist , hatte vor etwa vierzig Fahren einen Wert
von annähernd 50 000 Ul . während setzt dafür 3,5 Mil¬
lionen Mark gefordert werden , d . h . für die Quadrat¬
rute 3500 Ul . Der Wert des Grundstücks hat sich somit
in den letzten vierzig Fahren versiebzigfacht! Man geht
wohl in der Annahme nicht fehl, daß den Anlaß zu dem
Verkauf die Besteuerung des Terrains nach dem gemei¬
nen Wert gegeben hat . die bedeutend höher ist . als sie
für den setzt in gleicher Größe auswärts neu angekauf¬
ten Grundbesitz beträgt.

" Die Ermittlungen nach dem Nauener Messer¬
stecher werden nach wie vor mit allen Mitteln fortge-
setzt. Das zu bearbeitende umfangreiche Material hat
sich noch nicht verringert , da auf Grund der Zeitunqs
Nachrichten noch dauernd Hinweise aus dem Publikum
eingehen , von denen einige so beachtenswert erscheinen,
daß deren Verfolgung durchaus am Platze ist. Einige
Spuren weisen auch nach auswärts , und es erscheint
durchaus nicht unwahrscheinlich, daß der Täter sich nicht
nach Berlin gewendet hat . sondern entweder noch in der
Nauener Gegend weilt oder nach auswärts gefahren ist.
Erstaunlich ist die große Anzahl von Anzeigen , die über
Belästigungen von Reisenden auf der Eisenbahn sowie
auch über Bedrohung mit dem Messer berichten.

" London . 21 . August. Wie bereits gemeldet , iß
gestern abend General Booth . der Gründer der Heils¬
armee . im Alter von 83 Fahren gestorben. Er war 48
Stunden lang bewußtlos und ging in diesem Zustande
ins Fenseits hinüber . Am Sterbebett waren anwesend
Herr und Frau Bramwell Booth ! und deren Kinder.
Frau Booth -Hellberg , die jüngste Tochter des Generals.
Dr . Mtllne . Kommissar Howard und Oberst Kitchmg.
William Booth wurde 1829 als der Sohn eines Bau¬
unternehmers in Nottingham geboren. Sein Vater
starb früh und ließ die Familie in keineswegs günstigen
Verhältnissen zurück . Nach seinem Tode trat Booth aus
der Hochkirche von England in die Methodistische Kirche
über und wurde im Alter von 23 Fahren als Geistlicher
in einer Kirche in Claphan angestellt . Fm Fahre 1858
heiratete er Katherine Mumford . die mit ihm auf ver¬
schiedenen Missionen tätig war und eine ungewöhnliche
Rednergabe betätigte . Der 2 . Fuli 1865 kann als der
Tag der Gründung der Heilsarmee gelten . An diesem
Tage zogen William und Katherine Booth zum ersten
Male im Ostende von London gegen die Ausschweifun¬
gen der Großstadt zu Felde . Während die Bekehrten
und Gläubigen in der Scheune, die als Versammlungs¬
lokal diente . Hallelujah riefen , höhnte draußen der trun¬
kene Pöbel und knallte Feuerwerk los . um den Gottes,
dienst zu stören,

- Rom . 20. August. Aus Neapel wird gemeldet:
Gestern kurz vor 7 Uhr abends geriet in der Via San
Genarello . die stark abschüssig ist. ein Straßenbahnzug
der aus einem Motor - und einem Anhängerwagen be¬
stand, ins Gleiten , Die elektrische Bremse versagte . Als
der Führer die Handbremse anwendete , raste der Wagen
talabwärts . Der Passagiere bemächtigte sich eine Panik.
Einige sprangen ab und blieben schwer verletzt liegen
Fn der Nähe von Conte della Terra stieß der Zug mit
einem andern zusammen. Fast sämtliche Wagen wur¬
den zertrümmert . Von den Passagieren wurden vier
getötet und 29 schwer verletzt.

" Kopenhagen. 20. Aug. Nach dem neuen dänischen
Strafgesetz soll die Guillotine anstatt des Handbeils ein¬
geführt werden . Der Vorschlag erregt große Aufregung,
da man allgemein auf die Abschaffung der Todesstrafe
in Dänemark gehofft hatte.

- lieber die neuen Münzen zur Erinnerung an das
25jährige Regierungsjubiläum unseres Kaisers sowie
an die Erhebung des deutschen Volkes gegen -das Napo-
leonische Foch vor 100 Fahren können die königlichpreu¬
ßischen Münzstätten im gegenwärtigen Stadium der
Angelegenheit noch keine weiteren Mitteilungen ma¬
chen . Für die Erinnerungsmünze zum Gedächtnis der
Erhebung Preußens liegen laut Tägl . Rdsch . bisher nur
private Entwürfe vor , über deren Ausführung endgül¬
tiges noch nicht feststeht.

" William Steads Medium entlarvt . Das be¬
rühmte englische Medium Mrs . Wriedt . die Leiterin
des von William Stead begründeten spiritistischen
Bureaus Fulia hat dieser Tage laut Franks . Ztg . in
Christi'ania Sitzungen abgeha-lten . die schließlich zu ihrer
Entlarvung geführt haben . Die Sitzungen fanden in
Anwesenheit einer wissenschaftlichenKommission statt,
an deren Spitze der bekannte Physiker Professor Virke-
land stand. Das Medium pflegte in die Mitte des
Zimmers eine Blechtrompete zu stellen, durch welche die
Geister „ sprachen "

. Letzten Mittwoch bemerkte Prof.
Birkeland während der Sitzung leise Explosionen in der
Trompete , drehte das elektrische Licht auf und' bemäch¬

tigte sich gleichzeitig mit einem schnellen Griff des Fn-
strumen-ts . In großer Erregung ging man auseinander,
nachdem der Professor sich mit oer Trompete entfernt
hatte , um ihre Beschaffenheit zu untersuchen. Fetzt ver¬
öffentlicht Birkeland das Ergebnis seiner Untersuchung
und kommt zu dom Endurteil , daß Mrs . Wriedts Sitzun¬
gen aus Schwindel beruhten . Er hat in der Trompete
Lycopodium und Wasser festgestellt. Außerdem sei ein
phosphoreszierender Schirm in der Größe eines mensch¬
lichen Gesichts verwandt worden , um einen „leuchten¬
den Geist" darzustellen . Birkeland meint übrigens , daß
auch beim Gedankenlesen neben gewöhnlicher Taschen¬
spielerei komplizierte moderne Mittel gebraucht wür¬
den . — Mrs . Wriedt hat auf die Angriffe des Professors
hin Christi am g verlassen.

" Wie hoch in der Luft dringt der Schall? Die An¬
sichten hierüber sind sehr verschiedener Art . da man in
der Regel die Schallwirkungen auf der Erdoberfläche zu¬
grunde legt . Man darf jedoch nicht vergessen, daß die
Schallwellen nach der Höhe zu aus dichteren in dünnere
Luftschichten gelangen und sich in der Höhe leichter fort-
Manzen als unten . Die richtige Antwort können am
besten die Luftschiffer geben. Es sind von solchen auch
Untersuchungen angestellt worden . Danach wird ' die
Stimme von Gondelinsassen allerhöchstens noch ans
einer Höhe von IW Metern auf der Erde vernommen,
die Fnfassen selbst aber vernehmen menschliche Worte
deutlich noch bis 5W Meter Höhe, das Geschrei einer
Volksmenge sogar bis 1600 Meter , ebenso das Krähen
des Hahnes und das Geläute von Glocken . Das Quaken
der Frösche kann Man im Luftballon bis etwa 900 Meter
Höhe hören . Wagen , die auf hartem Pflaster fahren,
sind bis 900 Meter Höhe vernehmbar , Orchefterinstru-
mente bis 1400 Meter : Trommelschläge noch etwas
höher , Gewehrschüsse und Hundegebell bis 1800 Meter,
das Geräusch eines EisenVahnzuges bis 25W Meter und
der Pfiff der Lokomotive bis 3000 Meter . Schwebt also
ein Ballon nicht allzu hoch, so umgibt ihn keineswegs
die tiefe Stille der Einsamkeit : erst von etwa 1500 Me¬
ter Höhe an fühlt sich der Lustschiffer ziemlich losgelöst
von der Mutter Erde.

Ukilksik NchMn.
Essen (Rührst 21. Aug. Auf Schacht 3 und 4 der

GewerkschaftFriedrich der Große bei Herne sind drei Ar¬
beiter verschüttet worden . Einer der Arbeiter war so
fort tot . die beiden andern wurden schwer verletzt.

Essen (Ruhr) , 21 . Aug. Fn Dorsten ist ein Bahn-
arbeiter , der an dem Maste der elektrischen Hochspan¬
nungsleitung emporgeklettert war . vom elektrischen
Strom auf der Stelle getötet worden.

Glücksburq. 21 . Aug . Ein Kellner des gestern nie¬
dergebrannten Strandhotels ist unter dem Verdacht der
vorsätzlichen Brandstiftung verhaftet worden . Er hatte
Streit mit dem Pächter gehabt und sollte in 24 Stunden
entlassen werden.

München . 22 . Aug . Der amerikanische Botschafter
Leishman ist heute nacht hier eingetroffen und hat sich
nach dem Regina Palasthotel begeben, wohin seine bei¬
den . bei einem Automobilunfall verletzten Töchter ge¬
bracht worden sind.

Saloniki . 21. Aug, Die aufständischen Arnauten
haben Durazzo nochmals angegriffen , sind aber zurück¬
geworfen worden. Türkische Beamte und zahlreiche Be¬
wohner der Gegend von Kastrati sind wegen der drohen¬
den Haltung der Malissoren nach Skutari geflüchtet.

Washington . 21 . August. Der Staatssekretär der
Marine hat dem Kreuzer California den Befehl erteilt,
von San Diego mit 750 Seesoldaten nach Nicaragua
zu segeln . Das Marinedepartement hat die Absicht,
eine Streitmacht von 2000 Seesoldaten an Land zu
bringen , um das Eigentum der Fremden zu schützen und
die Verbindung zwischen Nicaragua und der Küste auf¬
recht zu erhalten.

Peking . 21 . Aug . Fuanschikai hat die Forderung
der Nationalversammlung ahgelehnt . daß er und der
Kriegsminister vor der Nationalversammlung etscheinen
und Rechenschaft über die Hinrichtung der Generale in
Hankau abgeben sollten . Auf Einwirkung des Präsiden¬
ten erboten sich darauf freiwillig Vertreter der Ptovinz
Hupe , die Nationalversammlung zu einem Verzicht auf
das geplante Tadelsvotum gegen die Regierung zu be¬
wegen. Wenn nicht eine Reaktion eintritt , ist die Kri¬
sis vorüber.

Antwerpen. 22. Aug. Ein Antwerpener Blatt
hat in versteckter Weise die Nachricht Miedergegeben . das
deutsche Schulschiff Viktoria Luise sei ohne Sana und
Klang aus dem Hafen gedampft, weil mehrere Deser¬
tionen vorgekommen seien . Das W. T. B . erfährt dazu
an zuständiger Stelle , das Schulschiff habe am 9. August
planmäßig die Reise nach Westindien fortgesetzt : Deser¬
tionen haben nicht stattgefunden.

Konstantinopel. 22. August . Das Wiener
Tel .-Bur . berichtet : Fn Berane sind türkische Truppen
einmarschiert . Die Montenegriner sind abgezogen.
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o geräte usw . sowie Stallung vorhanden . Um geneigten ^
L Zuspruch bittet G . Bundkiel . ^-

im Dorfe Fedderwarden , groß?
5 Ar 07 Qum , an günstiger?
Lage , passend für einen Rent - ?
ner oder einen Geschäftsmann,!
zum beliebigen Antritt öffentlich
verkaufen zu lassen . Dritter
und letzter Termin : j

Montag , S8. Mg. d . Z.,
nachm. 5 W

in G . Kapers Gasthause Sillen - !
steder Hof .

'
Käufer werden singeladen'

und darauf hingewiesen , daß
ein großer Teil des Kaufpreises.
als Darlehn im Kaufgegsn-
stände stehen bleiben kann . ^

Sillenstede , 1912 Aug . 14 . s
Gm- AlikkS, ßcm . Kqei>. '
amtl . Aukt. l

Hof in Holstein,
!

15 Klm . Chaussee von Kiel , 15)
Min vom Bahnhof , 146 Mor - s
gen , prima Weizenboden , arron¬
diert , am Hause , Gebäude neu . !
Ford , mit vollem Inventar!
und Ernte 76060 Mk. , Anzahl . !
25- bis 30000 Mk-, Rest fest. ;

Näheres C . Duis , Lsndmann,!
Bönningstedt bei Hamburg . s

Mznleihen geWt j
aus durchaus sichere erste Hypo - !
thek 3000 Mark , 7060 Mark,!
12 600 Mark und 15 000 Mar ? . !

Rüstringsn , 1912 Aug . 21 . -
H . P . Harms , !

amtlicher Auktionator , s
Ars ^

einige Fuder Roggenstroh , im!
Hause lagernd . s

Schortens . H Eilks. j
Habs Freitag d . W . !

Briketts j
St . Hohenkirchen . Bitte um-
Aufträge.

Garms H . Lübben . f
Entlaufen ein Bocklamm?

(Schnitt im rechten Ohr ) . Dem!
Nachrichtgeber eine Belohnung , f

Julius Levy . f
Jever , Schlofferstr . s

kwlilicli ^ :
fMIieli 's ^ssigsxtnsctö

„kisiirssusn" Lv o/o
„Wsmssus ^" 6» o/n

frötiUctizv ., 2sitr.
k r̂öklivk 's I-ecksl-bisssn
(r -lfs>ssnfs u . Ssucsn .^
. Völ'ksut wo pisksts.

Gesucht
auf sofort ein einfaches junges für Haushalt und
Wirtschaft oder ein ehrlicher, fleißiger junger Mann als
Vüffetia « im Wartesaal III . und IV . Klaffe.

Jever . D . Th . Albers,
Bahnhofsrestauratsur.

Dir iiltkßen. nndreWe Zeitmgf!
des WiiMlmdes stmtei W«md-Wm>

ist der

Kreisblatt für den Kreis Wittmund
und daher das einzig)

wirksamsteInsertions -Organ.
IW

Zur Beachtung!
Der Anzeiger für Harlingerlaud — nicht

„ Harlmger " oder „Harüngerbtatt " -- hat zwei Ge¬
schäftsstellen , eine in Wittmunv und eine in Esens.

Auswärtige Inserenten wollen Zusendungen
für uns stets adressieren:

SSW entweder oder

An den ! An den

AMigersörHllrliWrlllllh AMMßkKackWrlllÄ
üreisblatt für dm Kreis MttwiM Kreisblattfür den Kreis Mtinnnd

j Wittmund. j Esens.

MS

Die Auflage des Anzeigers für Harlingerlaud
wird von keiner anderen Zeitung im Harlinger-
laude auch nur annähernd bis zur Hälfte erreicht.

zZ . Anzeigen besorgt kostenlos ZZ
NR die Expedition des Jeverschen Wochenblatts . FV

Zirka 100 Stück

für elektrisches Licht , als Kro¬
nen , Zuglampen , Pendel,
Stehlampen und Decken¬
beleuchtungen , verkaufe ich jetzt
mit 15 bis 20 Proz . Rabatt
Ed. F. C . Duden,

Jnstallationsgefchäft
für Licht und Kraft,

IlIeW dmitm Sie W
kllÜ

"
!« - 7V, Psg.

1 Flasche Speise - Essig
mit meiner 8kproz . Essig-Ejsmz.
Für Einmache -Essig nimmt

man doppelt so viel Esfig - Effenz
und abgekochtes Wasser.

In Patentflaschen für
10 Fl . Essig 95 Pfg.
nachgefüllt 75

1L* 4<rz « Vr » KSirr « .

Me « er Heringe
Stück 5 Pfg , 100 St . Mk. 4,75
empf . Emil Jausten.

Frmüs jiomWe
1 Pfds - Paket 40 Pfg.

Wilh . Gerdes.

Lcdröters 4 'L
ein keines Ss/,
L SS / M empk . Ls/ 7 Lw//Sss/ »L

feeknikM
Llsietraevkuls.

LsZilln Zucks OLtobsr.
VoruiUsi'r. Oktdi ' . .

kostsrckrsi.

Oovlibsu,
kdasokinenbsu,
lieglersvliule,
Ueirersvku!« ,

Mhkllschk.
Sonntag den 25 August

nachmittags 3 Uhr anfangend

Schießen
rrnr da,.

Der Schießmeister.
Sonntag du 25 . August

großes Cnteil-
il . HHmrsWkkgktll,
wozu freundlichst sinladet

rloor« srfeu . Zi. 8edweälsnä.

Sonnabend den 24 . August

Singen.
Um vollzähliges Erscheinen

bittet der Vorstand.

HürgkmrkinMkilstebk.
Sonntag de» 25 . August

abends 8 Uhr

Versammlung
bei Gembler , Moorhausen.

D . B.

MäNmrM».
Anläßlich des Volksfestes

Sonntag den 25 . d M

großer Ball,
wozu freundlichst einladen

C. Schröder . A « Post.

Sonntag den 25. August

Ball,
wozu freund !, einladet

! G . Schütt.

WWttlm
Meis.

Sonntag den 25 . August

Singen
mit nachfolgendem

Tanzkränzche «.
Anfang 7 Uhr.

Um pünktliches Erschein^
wird gebeten . D - V s

- - » vaeiMrrn - eir U» r «b «.
« rrf . 1

k . FekikferMeM

ML . LüMA.
Zahntechniker , ^

Imr, Schlofferstraß.
Telephon 372.

8prevlL8Lirirckvir:
Täglich von 9 — L u - 2—6 Uh

Sonntags von 9 — 12 Uhr.

Fmiliell -Aszeires.
Heiratsanzeige.

Ihre Vermählung beehren sh
ergebenst anzuzeigen

Richard Hullen u Frau
Charlotte geb . Jorkschat

Berlin , Tempelhof,
Friedrich Franzstr . 3811,

im August 1912. ,

TMMMMN , !

Heute nachmittag 5^ Uh
entschlief nach längerem Leide»
meine liebe Frau , unsere gut,
treu sorgende Mutter s

Luise Altona -
KsL ». GLLaw s!

in ihrem 52. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Carl Altona und Kinder
nebst Angehörigen.

Jever , 21 . August 1912.
Beerdigung Montagnachmd

tag 4 Uhr ,
Heute abend entschlief W

folge eines Herzschlages naß
kurzer Krankheit mein liebG
Mann , unser Vater u . Schwiegt
vater s

Mkt HO« Mm
im 75. Lebensjahre . f

Um stille Teilnahme biM
die tief betrübte Witwe s

Elisabeth FolkerLs j
nebst Kindern und Anges

hörigen . !
Jever , 20. Aug . 1912.
Beerdigung Freitagnachmits

'/2ö Uhr.

D -rukprscher Rr . 4. GersMwarAcher ReLsttrLr : I . V - : O. Den ecke , Jever.

Heute morgen VZ2 Uhr eck
schlief sanft nach langem Leid«
im Sophienstift mein liebei
einziger Sohn

Bernhard
im 17 . Lebensjahre.

Mit tief betrübtem Herzei
bringt dies zur Anzeige

der trauernde Bat«
Jtze Gerdes.

Jever , 20. August 1912.
Dis Beerdigung findet Son«

abend den 24. August nachn>
4 Uhr vom Sophienstift als
auf dem Friedhof in Jever stats

- SsrckjkSimg.
Für die bewiesene Teilnah^

bei dem Hinscheiden unsere?
lieben Entschlafenen sagen rvk
herzlichen Dank.

Frau Catharine CornelßeN
nebst Angehörigen.

Hookstel, Sengw . Anteil,
1912 August 22.

Hierzu ein 2 . Blatt-
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Jeverlimdische Nachrichten.
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^
NeW Sei WM iüiü 1K . Jchrgmz.

Zweites Klatt

Am km GroWWgtim.
Jever . 22. August.

^ Die Legung einer Garnison nach Jever war von
dem Stadtmagistrat beantragt worden , sobald bekannt
geworden war . dass kleinere Städte künftig mehr mit
Soldaten belegt werden sollen . Doch ist das Gesuch die¬
ser Tage endgültig abqelehnt worden.

- Die selbständigen Geschäftsleute unseres Herzog¬
tums versammeln sich Montag . 26 . August, in Oldenburg
( Unions zur zweiten sogen . Kaufmannstagung . Zeit¬
gemäße fragen stehen zur Erörterung und mancherlei
wird sicher aus der Versammlung heraus angeregt wer¬
den. Es wird zahlreicher Besuch erwartet , was auch zur
Folge haben wird , daß sich persönliche Beziehungen an-
knüpfen. die im Interesse auch des eignen Geschäftes für
manchen Teilnehmer wertvoll werden können. Die ge¬
ringen Kosten der Reise nach Oldenburg werden daher
niemand von der Teilnahme abhalten können : es ist eine
.Ehrenpflicht , zu kommen. Anmeldung , an den Ge¬
werbe- und Handelsverein von 1840 in Oldenburg zu
richten, wird erwünscht sein.

' ' HeWuftbehandlmm der Diphtherie . Französische
und englische medizinischeZeitschristen lenken zurzeit die
Aufmerksamkeit auf die wichtigen , kürzlich von Pro¬
fessor Rendu in Lyon gemachten Experimente , bei denen
Diphtherie mit heißer Luft behandelt wurde . Bekannt¬
lich ist der sogenannte Lösfler-sche Bazillus (er wurde von
Löffler seinerzeit entdeckt und nach ihm benannt ! der
Erreger der Krankheit . Es hat sich herausgestellt . daß
er gegen Hitze besonders empfindlich ist . Dadurch, daß
Man ihn einer Temperatur von 80 Grad Celsius eine
Minute lang ausseht , wird er abgetötet . Er steht da¬
mit ganz im Gegensatz zum Tuberkulosebazillus , der eine
trockene Hitze von 100 Grad Celsius einige Stunden
übersieht . Dem Löfflerschon Bazillus ist außerdem
leicht beizukommen: denn er entwickelt sich nur oberhalb
der Luftröhren , wo günstige Bedingungen für seine Aus¬
breitung vorhanden sind. Es handelt sich nur darum,
den Hals einer sehr hohen Temperatur auszusehen.
Man hatte zuerst große Bedenken, das zu unternehmen
aber es zeigte sich , daß die einorme Hihe von 80 Grad
Celsius ausgehalten werden kann , ohne daß auf der
anderen Seite irgendeine Schädigung eintritt . Dr.
Rendu , der die Versuche unternahm , hat gefunden, daß
die Bazillen um so eher abgetötet sind, fe heißer dis Luft
ist . der sie ausgesetzt werden . Folgende Tabelle konnte
aufgestellt werden : Bei einer Temperatur von« 50 Grad
Celsius wurden die Bazillen in 15 Minuten abgetötet,
bei 60 Grad in 10 Minuten , bei 70 Grad in 2 Minuten,
und wenn man die Temperatur auf 80 Grad erhöhte,
dauerte die Prozedur nur eine Minute . Dr . Rendu,
der das Experiment erst mit sich selbst , dann an anderen
Personen vornahm , hat damit auch bewiesen, daß dis
Schleimhäute durch eine so hohe Temperatur nicht ver¬
fehl werden . Sogar eine Inhalation von 100 Grad
Celsius fand er vollkommen erträglich . Was aber die
Hauptsache ist : die Diphtheriekranken sollen durch diese
Heißluftbehandlung völlig ausgeheilt worden sein . Na¬
türlich soll dieses Verfahren das Antitoxin -Serum nicht
ersehen , sondern es ergänzen . Das Serum neutralisiert
nur das Toxin , ohne fedoch den Bazillus auszurotten,
dem dadurch nicht die Möglichkeit, weiter zu wachsen , ge¬
nommen ist . Aus diesem Grunde ist die Heißluft -Be¬
handlung eine wertvolle Ergänzung für das Serum.

Sande . 28 . August. Eine Versammlung der
Interessenten für Ne Straßenbeleuchtung im Orte fand
gestern abend in Taddikens Easthof statt , die sehr gut
besucht war . Die Veleuchtungsfrgge beschäftigt schon
seit einigen Jahren die hiesige Einwohnerschaft, und es
ist schon manches für und wider diese Angelegenheit ge>
redet worden . Die Gemeindevertretung hatte sich
schließlich auf Grund von Angeboten seitens der licht-
spendenden Firmen sowie Eingaben der Einwohner der
Sache angenommen und die nötigen Schritte eingeleitet
um sie zur Entscheidung zu bringen . Sie hatte für die
. .Interessenten "

, d . h . die Anlieger der Hauptstraße von
Buß Easthof bis zur Haltestelle Sanderbusch, für welche

gegebenenfalls das Licht vorgesehen ist. 50 Proz . Vor¬
belastung! vorgeschlagen. Wie aber in der Versamm¬
lung durch Abstimmen festgestellt wurde , waren zwar
alle Anwesenden für Licht , aber nicht für eine Vor¬
belastung . Vom Gemeindevorsteher Herrn Lührs wurde
indessen erklärt , daß die ganze Lichtanlage ohne sede
Vorbelastung undenkbar wäre und so erklärte sich! schließ¬
lich denn die Versammlung , mit wenigen Ausnahmen,
für eine Vorbelastung von 15 Prozent . Der Eemeinde-
rat wird in der Angelegenheit das weitere veranlassen
— Plötzlich irrsinnig wurde auf dem hiesigen Bahnhose
vorgestern ein Mann , namens Baumann , aus Norden
Welcher mit einem Viehtransport nach Liegnitz gewesen
war . Der Aermste wurde vorläufig untergebracht und
gestern morgen dem Krankenhause in Jever zugeführt.

ff Sande . 22. August. Gestern nachmittag kurz nach
4 Uhr ertönte in unserem Orte plötzlich die Feuerglocke.
Es brannte in der Scheune des Landwirts H . Harms
Hierselbst . Die hiesige Spritze und die nötigen Lösch¬
mannschaften waren sehr schnell zur Stelle , und es konnte
der Brand daher noch im Keime erstickt werden , ohne
daß er größeren Schaden anrichtete . Das Heu . in dem
das Feuer ausgebrochen war . ist übrigens durch Rauch
und Wasser verdorben , so daß immerhin ein empfind¬
licher Schaden zu verzeichnen ist.

Rüstringen , 21 . August. Durch die letzten
Erundstücksankäuse hat die Stadt Rüstringen ihren
Grundbesitz um ein recht nettes Stück vermehrt und be¬
sitzt setzt in allen Teilen der Stadt wertvolles Bau¬
gelände . Es war setzt auch noch die beste Zeit zur Ver¬
größerung des Grundbesitzes, denn billiger wie zur Zeit
wird Grund und Boden hier wohl nie wieder werden.
Gegenwärtig sind sa fast alle Grundeigentümer froh,
wenn sie ihr Land in Nähe der Stadt zu angemessenem
Preise verkaufen können. An der Bismarckstraße waren
sa schon früher einige Grundstücke erworben und einige
sind auch schon für städtische Zwecke in Benutzung . Kop-
perhörn . der bisher am wenigsten geordnete und geach-
tetste Teil des ehemaligen Bant , soll setzt zu Ehren kom¬
men!. Hier soll das Rathaus und andere öffentliche
Gebäude errichtet werden . Zu diesem Zweck hat man
das Gelände der Bodengesellschaft Mitscherlichstraße G.
m. b. H . zwischen Bismarck- und Rüstringerstraße er¬
worben . Vas annähernd 3 .75 Hektar groß ist und setzt
als Viehweide dient . Für die nächste Zeit wird wohl
nun der Bedarf der Stadt an Grundbesitz gedeckt sein.
Es ist aber trotzdem nicht ausgeschlossen , daß auch im
Süden der Stadt noch etwas Land angekauft wird.

" Barel . 19 . August. Blauer Montag , du mußt
gefeiert werden ! Eine Ehefrau , die schon in verschiede¬
nen Kneipen herumgespäht hatte , um ihren Ehegemahl
irgendwo zu erwischen , hatte Glück auf dem hiesigen
Bahnhofe . Gerade , als er die Stufen der Vorhalle hin¬
aufsteigen will , entdeckt sie ihn . Im Moment - ist sie an
seiner Seite : Ein fester Ruck am Rockkragenund einige
— -schmeichelnde Worte — dann trat man zusammen
den Heimweg an.

" Ellenserdamm . 21 . August. Ein Unglücksfall er¬
eignete sich gestern nachmittag in der Ortschaft Blau-
Hand . Das achtjährige Mädchen des Arbeiters Eerdes
hatte sich während der Fahrt des hier durchfahrenden
Bierwagens der Brauerei Fetköter -Iever auf die Deich¬
sel des Anhängewagens gesetzt . Dabei ist das Kind
abgestürzt und unter die Räder geraten , welche über den
Kopf gingen und den sofortigen Tod herbeisührten . Den
Kutscher trifft keine Schuld, da er dieses von seinem
Führersitz nicht bemerken konnte. Die Eltern des Kin¬
des waren nicht zu Hause, und kann man sich deren
Schmerz bei ihrer Ankunft vorstellen.

- Vutsadmaen . Unter den Viehbeständen , beson¬
ders unter den Kalbern , richtet augenblicklich wieder
eine Krankheit , die Lungenwürmerkrankheil , großen
Schaden an . Die Tiere , welche davon befallen werden,
sind nur in den seltensten Fällen zu retten , meistens
gehen sie nach etwa einem Monat daran ein.

Aus kn WbarBikten.
^ Wilhelmshaven . (Gute Aussichten.^ Der kom¬

mende Sonntag wird den Beginn einer Zeit außer¬
ordentlich lebhaften geschäftlichen wie auch sonstigen
Verkehrs in unserer Stadt einleiten . Denn nicht nur

die beabsichtigte Landung des Zeppelin -Luftschiffes
Hansa , sondern auch die Ankunft des 1 . Geschwaders, die
bereits am Sonnabend erwartet wird , wird die seit
Wochen herrschende geschäftliche Oed-e wettinachey,
Sicher wird die durch die Abhaltung der großen Herbst¬
manöver der Flotte in der Nordsee bedingte öftere An¬
wesenheit zahlreicher Kriegsschiffe — auch das 2. und
3 . Geschwaderund die AusklärungSschiffesowie zahlreiche
Torpedobootsflottillen und sonstige Kriegsfahrzeuge
werden wenigstens zeitweise hier verweilen — . nicht
minder die Anwesenheit Sr . Mas . des Kaisers und
zahlreicher Generale der Armee und Admirale , die Flot-
tenparade usw. -einen starken Fremdenzustrom her»
führen . Die Geschäftsleute merken es nur zu gut . was
-die Anwesenheit einer Anzahl von Kriegsschiffen für die
Tageskasse ausmacht.

" Die Fahrt des Zeppelinlustschiffes Hansa nach
Wilhelmshaven . In dankenswerter Weise haben die in
Frage kommenden Behörden alles ausgeboten , um allen
denen , die noch nicht Gelegenheit hatten , ein solches
Schauspiel zu sehen , dies zu ermöglichen. Ganz beson¬
ders interessant aber dürfte es sein, daß neben dem 1.
Geschwaderauch das Schulschiff Hansa gerade hier weilt,
während das Luftschiff Hansa ihre Landungsfahrt ' nach
Wilhelmshaven unternimmt . Das Luftschiff Hansa ist
ein Schwesterschiff der Viktoria Luise und ebenso wie
Liese als Passagier -Luftschiff gebaut . Die Abmessungs¬
und Größenverhältnisse sind ungefähr die gleichen wie
bei dieser : nur die Geschwindigkeit ist bedeutend größer,
wodurch die Hansa zum schnellsten Lustkreuzer der Welt
geworden ist . Obwohl die Hansa erst kurze Zeit in
Dienst steht , hat sie doch bereits Fahrten vollsührt . die
das bisherige Maß des Durchschnitts weit übertreffen.
Falls die Wetterlage uns keinen Strich durch die Rech-
nung Macht , wird das Schiss seinen Weg direkt von Ham¬
burg über die Unterweser oder über Butsadingen Nach
Wilhelmshaven nehmen . Jedoch liegt Richtung des
Fluges und Dauer des Aufenthaltes lediglich in der
Hand des Luftschifführers . — Aus dom Landungs¬
plätze sind die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln ge¬
troffen . Die Rüstringer Gendarmerie wird in möglich¬
ster Stärke vertreten sein. Eine Sanitätskolonne stellt
bereitwilligst der Verein zum roten Kreuz . Für even¬
tuelle Unfälle hat der Amtsarzt Herr Sanitätsrat Dr.
Ianßen seine Dienste zugesagt. Die Wasserversorgung
für das Luftschiff und den Schutz gegen Feuersgefahr
übernimmt die Rüstringer Feuerwehr . Die Halte-
mannschasten. za . 60 bis 80 Mann , und die Absper¬
rungsmannschaften werden von der 2. Marine -Inspek¬
tion gestellt. Die Vorbereitungen sind in sehr umsich¬
tiger Weise und nicht übereilt getroffen , und man wird
mit Hilfe der Selbstzucht des Publikums auf einige recht
interessante Stunden rechnen dürfen . Die Eroßherzog-
liche Eisenbahndirektion Oldenburg ist über die Ein¬
legung eines Sonderzuges von Varel aus gebeten wor¬
den . Ebenso ist um die Anschlüsse von Wittmund und
Larolinensiel an den Frühzug von Jever her ersucht
worden.

) t Wittmund . 21 . August . (Iagd .s Am Sonntag.
1 . September d . I . wird in Ostfriesland die Jagd aus
Rebhühner eröffnet . Wie letzt schon aus Iägerkreisen
lautbar , wird ' die Hühneriagd nicht günstig ausfallen . da
Hühner nur selten und in kleinen Ketten angetrosfen
werden . Durch die frühe diesjährige Ernte scheinen die
Gelege vielfach vernichtet worden zu sein . Die Hasen» !
iagd scheint dagegen Widder recht günstig zu werden.

) f Wittmund . 21. August. Unter kleinen Kindern
tritt hier der Keuchhusten recht stark auf . Opfer hat die
Krankheit bislang glücklicherweise noch nicht gefordert.
— Aus Eeslügelzüchterkreisen hört man in diesem Jahr«
mehrfach Klagen über schlechtes Zuchtmaterial . Der
Frühbrut - sind verschiedentlich nur wenige Tiere ent
schlüpft und die Tiere vom Mai bezw. Juni kommen bei
dem zurzeit herrschenden feuchtkalten Wetter nicht
weiter.

4tz Neustadtgödens . 21 . August. Der hiesige Turn¬
verein hält Sonntag in Ziegfelds Easthof eine Sommer»
feier ab . bestehend in Aufführungen . Konzert und Ball.

" Osnabrück. Während der Lehrerprüfung er¬
krankte ein Seminarist plötzlich aus noch nicht ganz fest-
gestellter Ursache an Blutvergiftung . Er wurde sofort
ins Krankenhaus gebracht, wo er starb.
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Die heutige zweite Hauptversammlung de» 19.
Deutschen- Ortskrankenkassentages wurde von dem Vor
sitzenden Landtagsabgeordneten Julius Fräßdorf (Dres
denk mit der Mitteilung eröffnet , das ? auf dem Kongreß
387 Krankenkassen und Kassenverbände mit über vier
Millionen Mitgliedern durch 822 Delegierte vertreten
seien. — Stadtrat Zweifel sS . EallenI begriffne die
Versammlung namens der schweizerischen Krankenkassen
und gab- der Hoffnung Ausdruck, das ;- sich die erst seit
zwei Jahren in der Schweiz gesetzlich geregelte Kranken¬
versicherung günstig entwickelnwerde . — Nachdem Witti
(Münchens den Vorsitz übernommen hatte , nahm der
Vorsitzende des Ausschusses der thüringischen Landes
Versicherungsanstalten Eichstädt ( Weimars das Wort zu
seinem! Referat über : Einhebung der Beiträge für die
Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung durch die
Krankenkassen. Er erläuterte die einschlägigen gesetz¬
lichen Bestimmungen und hob die großen Vorteile her.
vor , welche den Versicherten durch diese Art der Ein¬
hebung der Beiträge erwachsen würden . In einer vor.
gelegten Resolution befürwortete er die Einhebung der
Beiträge durch die Krankenkassen, zu der sich in der am
schließenden Diskussion auch die meisten Vertreter zu¬
stimmend äußerten unter dem Vorbehalt , das ? die
Kosten der Einhebung durch die Versicherungsanstalt ge.
tragen würden . — Laut (Wilmersdorfs und Ettermann
(Bremerhavens wiesen auf die Schwierigkeiten und
Kosten des Verfahrens hin und betonten , das ? auch die
Kassen davon keinen Vorteil hätten : er selbst sei auch
aus einem Freund des Einhebunqsverfahrens ein Geg¬
ner desselben geworden . — Fräßdorf (Dresdens befür¬
wortete die Resolution mit dem besonderen Hinweis,
das ? durch die verlangte Einhebung der Beiträge die
richtige Durchführung der gesamten Arbeiterversicherung
gewährleistet werde , was schließlich die Hauptsache sei.
— Auch Hofer (Vegesacks erklärte sich für die vorgeschla¬
gene Einhebungsart . — Nach einem Schlußwort des
Referenten wurde die Resolution mit allen gegen drei
Stimmen angenommen.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf das
Dienstverhältnis und die Dienstordnung der Kassenange¬
stellten . Der Referent Graef ( Frankfurt a . M .s erläu¬
terte die einzelnen Punkte des Entwurfs der An¬
stellungsgrundsätze. in denen u . a . verlangt wird , daß
die Personallasten den Angestellten ohne zwingende
Gründe nicht vorenthalten werden dürfen , ferner daß
die Außenbeamten gegen Unfälle zu versichern seien
und die Prüfung der Beamten dem freien Ermessen der
einzelnen Kassen anheimgestellt werden möge. — Ab¬
geordneter Fräßdorf vertrat die Ansicht , daß die Ange¬
legenheit noch nicht genügend geklärt sei , um in ihren
Einzelheiten in einer so großen Versammlung behan¬
delt zu werden : man könne sich höchstens mit den Vor¬
schlägen im Prinzip einverstanden erklären , müsse aber
alles weitere dem Vorstand überlassen . Was bis fetzr
an Anregungen und Anträgen vorliege , könne durchaus
gutgeheißen werden . Buchdruckereibesitzer Scholem (Ber¬
lins wendete sich gegen eine feste Anstellung der Be¬
iamten nach fünfjähriger Dienstzeit , zumal das Gesetz
eine zehnjährige Dienstzeit verlange . Der Redner
warnte mit erhobener Stimme vor der Annahme der
Resolution . — Iustizrat Meyer (Brandenburgs bedau¬
erte . daß der Referent das Thema mit einer so . mangel¬
haften Gründlichkeit behandelt habe . Die Schwierigkeit
des Problems des Arbeitsvertrages erfordere das Vor¬
handensein eines mit sozialem Geiste durchwehten
Uebereinkommens . Die Reichsversicherung! habe für die
Angestellten einen wesentlichen Fortschritt gebracht. —
Die Verhandlungen werden morgen zu Ende geführt.

Der „ gefaßte " SpLeLerkoaig.
8 . L 14 . Berlin . 20. August.

Ein interessanter Gast ist in diesen Tagen in das
Moabiter Untersuchungsgefängnis des Königlichen
Landgerichts Berlin I in der Person des Spielerkönigs
Baron Korff-König eingeliefert worden . Ein bewegtes
Abenteurerleben hat damit sein vorläufiges Ende ge.
funden und im Herbst wird es in der Reichshauptstadt
wieder ein forensisches Ereignis geben, von dem man
Wochenlang in allen Gesellschaftskreisensprechen wird.

Der am 14 . April 1871 in Berlin geborene Rudolf
Stallmann , der Anfang der Wer Jahre als einfacher
Handlungsgehilfe in einem Berliner Kolonialwarenge
schüft und später in einer Bankfiliale tätig , war . hat es
sich damals wohl nicht träumen lassen, daß in diesen
Tagen ganz Berlin von ihm spricht . Aber das Schicksal
hat ihm seltsame Wege gewiesen. Mit ein paar kleinen
Spekulationen an der Börse fing er an und als sie schief
gingen und auch das verhängnisvolle Spiel auf dem
grünen Rasen die erhofften Einnahmen nicht zu brin¬
gen vermochten, tat er einen tiefen Griff in die ihm an¬
vertraute Kasse und Verduftete spurlos aus der werden¬
den Großstadt , die damals für Schiebernaturen - seiner
Art und andere größere nach ihm noch kein rechtes Ver¬
ständnis hatte . Und es ging Rudolf Stallmann wie so
vielen , die einmal von dem Becher des brausenden Le¬
bens der Upper Isu genippt haben und in alle Ewigkeit
nicht mehr davon loskommen. Er geriet im Ausland
erst recht in den Strudel hinein , der überall da entsteht.

wo das Vakkarat und Ecarte . Trents et quarante und
andere schöne Beschäftigungsspiele für die goldene Iu-
gertd in Tätigkeit sind , und verlor schließlich auch den
letzten sittlichen Halt unter den Füßen . Aus dem klei¬
nen Handlungsgehilfen von damals wurde ein großer
Falschspieler und Oberschieber, dessen glatt gebügelter
Zylinder und brillantengeschmücktesOberhemd bald hin
ter den Spieltischen von Monte Carlo und Nizza, bald
hinter denen von Spaa mW Ostende, im Winter aber
tief drunten im sonnigen Süden an Siziliens und
Aegyptens , sa sogar an Ceylons und Indiens Spiel¬
tischen aüstauchte . Und wie eine blendende Wolke um¬
gab den jungen Elegant , der sich inzwischen mit einer
Frechheit von Gottes Gnaden aus eigenem Recht in den
Adelsstand erhoben hatte , eine Anzahl wirklicher Aristo,
kraten . die aber ebenfalls schon in früher Jugend auf die
schiefe Bahn geraten waren . Die klangvollen Namen
taten sehr bald ihre Wirkung in Schlepperdiensten des
genialen „Baron " Korff -König . Niemand ahnte , daß
der blonde Edelmann , der stets die teuersten Zimmer
der ersten Hotels in Begleitung zweier Kammerdiener
und eines riesigen Aufwands von Koffern und- sonsti¬
gen Reiseeffekten bewohnte , von den Behörden aller
fünf Weltteile gesucht wurde , da er bald hier bald dort
die verwegensten Spielertricks in Szene gesetzt hatte
um diesenigen . die nicht alle werden , nach Herzenslust
zu rupfen . Wohl war ihm von Berlin aus seit etwa
drei Jahren der bekannte Sachverständige für das
Glücksspiel, Kriminalkommissar v . Manteuffel . auf den
Fersen , aber selbst diesem gewiegten Kriminalisten ent¬
schlüpfte der überaus gewandte Hochstapler immer wie¬
der . — Aus dem vielbesprochenen Prozeß gegen den
Grafen Wolff-Metternich erinnert man sich noch der ver¬
hängnisvollen Rolle , die Baron Korff-König auch im
Leben dieses Stiefkindes des Glücks gespielt hat , und
man weiß aus jenem Prozeß her auch , daß der mit
Metternich zusammen verurteilte rumänische Kaufmann
Buses und der famose Leutnant Niemela zur Gefolg¬
schaft des schneidigen Barons gehörten.

Das Auftreten des Spielerkönigs war immer das
gleiche . Nachdem er durch vollendete Noblesse das Ver¬
trauen der besten Kreise des betreffenden Bade - und
Kurortes erlangt hatte und seine adligen Helfershelfer
das nötige Interesse für ein kleines Spielchen geweckt
hatten , fand man sich im verschwiegenen Hotelsalon zu¬
sammen und begann mit einem harmlosen Kartenspiel,
das in später Stunde fast immer im wahnsinnigsten
Hgzard mit den unglaublichsten Einsätzen und Elücks-
zufällen für den „Herrn Baron " endete. Wenn dann
am nächsten Morgen Korff -König die Spielschulden ein¬
kassiert und die ihm übergebenen Schecks zu Geld ge¬
macht hatte , verschwand er ebenso lautlos wie er gekom¬
men war und ließ eine große Anzahl „trauernder Hin¬
terbliebenen " zurück . In Deutschland ist er besonder-
einem Rittergutsbesitzer und einem Gardeleutnant zum
Verhängnis geworden , die er im Herbst 1M9 um- 22 WO
bezw. 88 000 -4L beim Bakkaratspiel betrogen hat . Aber
auch in Frankreich . England . Holland . Indien . Süd¬
afrika und Nord - und Südamerika meldeten sich in den
letzten Jahren fortwährend Geschädigte, die nach der
Personalbeschreibung nur das Opfer Rudolf Stall --
manns alias Baron Korff-Königs geworden sein konn¬
ten . Es war immer wieder der große stattliche schlanke
Gentleman mit dem blonden englisch gestutzten Schnurr¬
bart . der in der Haltung des preußischen Offiziers cr . D.
das Vertrauen seiner Mitspieler gewonnen und auss
gröblichstegetäuscht hatte.

In den letzten zwei Jahren war in seiner Gesell¬
schaft eine hochelegant gekleidete Argentinierin beob¬
achtet worden und dadurch, daß das Paar schließlich un¬
zertrennlich wurde , gelang die Festnahme des Spieler¬
königs. In Kalkutta in Indien war es . wo Baron
Korff-König im Anschluß an ein Hazardspiel mit einem
indischen Maharadscha , bei dem er diesem ein kostbares
Auto nebst dem Chauffeur abgewognen hatte , zur
Strecke gebracht wurde . Im Augenblick seiner Verhaf¬
tung unternahm der verzweifelte Hochstapler und Falsch¬
spieler einen Selbstmordversuch, der aber mißlang , wor¬
aus man ihn nach langwierigen Auslieferungsverhand¬
lungen zunächst nach London überführte . Aber gerade
die in England verübten Betrugsfälle klärten sich der¬
maßen zugunsten des äußerst seriös auftretenden An-
geschuldigten auf , daß man schon allgemein mit seiner
Freilassung rechnete, als plötzlich der Gerichtsvorsitzende
am Ende des Prozesses auf einen Auslieferungsvertrag
zurückgriff. den die deutschen Gerichtsbehörden bereits
vor der Festnahme Stallmanns in Kalkutta gestellt hat¬
ten . Damit war -des Spielerkönigs Schicksal besiegelt.
Denn unmittelbar nach der Londoner Verhandlung griff
die Berliner Kriminalpolizei erneut zu und holte den
von London nach Deutschland nusgewiesenon Baron von
Bord des London-Hamburger Postschiffes ab.

Nun harrt der ehemalige Spielerkönig in der engen
Zelle des Berliner Untersuchungsgefängnisses seinem
Schicksal entgegen. Wie groß aber noch immer der Zau¬
ber ist . den er in seinen guten Tagen auf seine Um¬
gebung ausgeübt hat . beweist der Umstand , daß fast
gleichzeitig mit ihm auch seine Gattin in Berlin einge¬
troffen ist. die . einer ersten argentinischen Familie ent¬
stammend. mit Freuden ihr gesamtes Vermögen zur
Verfügung gestellt hat , um das Schicksal des Angeklagten
nach Möglichkeit freundlicher zu gestalten . Die Reichs-
Hauptstadt aber hat nicht nur einen verlorenen Sohn
wieder , sondern auch ihre fällige Herbstsensation. . . .

ArckerterbewegiMA . ^
Rio de Janeiro . 21 . Agg . Die Verlader der Eisen- >

bahngesellschaft Leopoldine streiken seit gestern, so daß s
der Durchgangsverkehr teilweise lahm liegt . Im hie- !
sigen Hafen hat der Streik bedeutenden Schaden ange- j 5
richtet . Die Handelskreis-e bereiten einen Protest gegen > ?
die Direktoren der Leopoldine vor . Die Blätter sind I-
auf seiten der Streikenden . Die Lage in Santos ver- ls
schlimmert sich nunmehr . Dreitausend Dockarbeiter sind !
im Ausstand . Patrouillen überwachen die verlassenen ^
Kais . Da Unruhen vorgekommen sind, ist ein Kreuzer
dorthin entsandt worden.

HarrveLsLeil.
Leer . 21 . August . Antrieb zum heutigen Vieh- 1

markt etwa 550 Stück Hornvieh . 9 Kälber . 13 Schafe und
Lämmer . 252 Schweine . Der Verkehr war recht gut von
einheimischen Händlern , auch fremde Händler waren
recht zahlreich vertreten . Der Handel in Rindvieh war
anfangs gedrückt .^ptzter bei hohen Preisen noch recht aut.
Schafe und Lämmer wurden zu annehmbaMiDstVeffM'
verkauft . In Schweinen war ein ziemlich guter Handel
bei steigenden Preisen . Der Umsatz war in allen Sorten ^
Vieh ziemlich gut . Hochtragende Kühe 1 . Qualität ko¬
steten 580 bis 680 -4L . hochtragende Kühe 2 . Qualität
450 bis 550 -4L , minderwertige hochtragende Kühe koste¬
ten bis 350 -4L . Hochtragende Rinder wurden durch¬
schnittlichmit 270 bis 450 -4Lbezahlt . Frifchmilche Tiere
kosteten 400 bis 6W -4L . Bullen zur Zucht 350 bis 500
Mark . Kleine Bullen 210 bis 300 -4L . Jungvieh . 1-
bis 2sähriges . 160 bis 240 -4L . Fettvieh 40 bis 56 -ll
pro 100 Pfund Lebendgewicht, Saugkälber bis 65 -44,
Schafe 32 -4L . Lämmer 21 -4L . Schweine . 4 bis 5 Wo¬
chen alt . 12 bis 15 UL , bis 8 Wochen alte 20 bis 24 -ü.
kleine Läufer bis 35 UL , große Läufer bis 56 UL . —
Der nächste Vieh - , Schweine - und Schafmarkt findet
Mittwoch , den 28. August 1912 statt.

Bremer wöchentlicher Marktbericht über Futtergerste
und ausländisches Getreide.

Bremen. 21 . August.
Die Situation hat sich seit dem letztwöchigen Be¬

richt für Gerste wenig verändert . Während einerseits
der Konsum trotz langsamer Besserung immer noch die
alte Taktik verfolgt , nur das Notwendigste zu kaufen. ^
hat andererseits die größere Anzahl der auf hier schwim - --
menden resp. in den russischen Häfen für unseren Platz
in Ladung liegenden Dampfer einen nennenswerten 8
Preisdruck nicht bewirken können, da die russischen Zu- "

fuhren fortgesetzt nur verzögert hereinkommen und ^
Gerste draußen eher höher gehalten ist . Für Herbstver- u
schiffung fehlt russisches Angebot noch immer völlig , aber ^
auch die Frage für die entsprechendenLieferungen bleibt ^
äußerst klein . Mais vom La Plata konnte seinen Preis¬
stand gut behaupten und begegnete auch für spätere Ter¬
mine vermehrtem Interesse , da nordamerikanischer
Mixedm -ais trotz eingetretener Preisermäßigung immer - .
hin noch erheblich teurer bleibt . Die Frage für Hafer , ^
hat sich infolge andauernd regnerischer Witterung wsi - '
ter gebessert, wogegen in Weizen zwar einiges für
baldige Verschiffung gehandelt ist , indessen hält man ^
sich infolge Künftiger Ernteberichte der Exporthändler
von größeren Unternehmungen noch zurück . Vermehrtes
Interesse besteht für Russenroggen. indessen dürften
Mangels zusagenden Angebots Abschlüsse nicht getätigt
sein- U

Heute abend stellen sich die Waggon -Preise wie > -
folgt:

für gesunde südrussische Gerste ^
disponibel 142,— -4L -
p . etwa Ende Aug . -Lieferung 136.— -4L
p . 1 . Hälfte Sept .-Lieferung 127,— -4L ^
p . Sept . -Ian . -Lieferung verb-dl . 126,— -4L . W

ab Unterweserhafen.
per 1W0 Kilogr . unverzollt , zwei Monat Akzept . Säcke
zum Füllen sind franko zu stellen. Der Preis erhöht sich
per 1000 Kilogr . : für leihweise Sackbeigabe um 1 -4,. I
und für Lieferung ab Bremen Freibezirk (anstatt ab
Unterweserhafenl um za . 1 -4L. Der Zoll beträgt 13 -4L
per 1000 Kilogramm.

Berlin , 21 . August . ( Amtliche Preisfeststellung Mr
Berliner Produktenbörse . Preise in Mar? für 1600 Klar , frei
Berlin netto Kasse l

v. Schluß 12 .18 1 .15 Schluß
Weizen September207,00 207 .75 207,75 207,50

Oktober 207 .00 207,75 207,75 207,7k>
Dezember 207,00 207,75 2o7,75 207,75

Roggen September 170,7S 170,75 171,25 171,25
Oktober 170,80 - 171,00 171/0
Dezember 16S . - 0 169,75 170,00 170,00

Hafer September 168,50 168 50 168 , 0 168,75
Dezember 168,50 168,50 168,60 168 00

Mais September - ,— —,— 116 50
Dezember , — — , — 147,00

Rüböl Oktober 67 .50 67,60 67 .50
Dezember 68 .10 — . - 68,10

Nachdruck verboten.

MltemHW siil «chM ÄW im MW.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-Dienstes.
25. August : Veränderlich , ziemlich warm.
26. August : Bewölkt , schwül warm , teils heiter.
27. August : Schwül warm , vielfach Gewitter.
28 . August : Wolkig, warm , teils heiter . Gewitter.



Von

Ältliche A«ztW.
Oldenburg , im April 1912.

c>n der Zeit vom 1 . Mai bis zum 30. September 1912
werden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
Kanal bei Marienfiel und Sanderbusch wahrend der nachstehen¬
den Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs
^ «sehlssssrr , mithin für die Schrffahrt unpassierbar sern.

1 Brücke bei
Werktags
Werktags
Sonn - und Festtags

Werktags

Sonn - und Festtags
Werktags
Sonn , und Festtags
Werktags

Sonn - und Festtags
Werktags , ausgenommen

, Sonnabends
Nur Sonnabends > ,
Sonn - und Festtags
Werktags

4 .04 vorm. bi-
5 .54 „ //
5 .32 k/
7.39 //
8.28 ,,
9.46
8 .47

12 .32 nachm.
12 .32
3. 14 »/
5 .23 kt
5 .57 ,/
7.47

,̂ <>5
7. 10
7.40 //
9 .48 //

5 . 01 vorm.
8 .02 „
7 . 23 „
8.02
9 .26 „

10 . 18 „
10 .43 „

2 .55 nachm.
5 .08 „
4.35 ^
6 .33 ..
7. 14 ^
8.47 „

Won

' 8-
.5d'

„
5 .32 vorm.

4 .04 „
2 . Brücke vsl SEdsrlbrrseh.

5 .25 vorm , bis 6 . 26 vorm . Werktags sowieSonntags
vom 16 Juni an.

5 .56 ,, l, 6 .26 Sonn - und Festtags
zum 9 . Juni.

7. 18 „ /, 8. 11 Täglich
8.32 9 .59 Sonn - und Festtags
8.32 10.25 Werktags

12 . 17 nachm . „ 1 .14 nachm. Täglich
2 .40 „ /, 3 . 12 kt Werktags
2.20 ,, // 2. 44 Sonn - und Festtags
3.26 „ „ 4. 45 Werktags
3 .05 // -/ 4.45 V Sonn - und Festtags
6 . 18 »» // 6 .42 Werktags
7 . 19 ,/ „ 8 . 13 Täglich
8 .29 „ // 8 .52 // Werktags
9 22 // // 5 .00 vorm. „
7. 31 // 5 00 Sonn - und Festtags.

Grotzherzogliche Eisenbahn-DireMon.

Ober -Postdirektion.
Die Postverbindungen vom

Festlande nach den Nordseeinssln
Borkum , Juist , Norderney , La !-

>trum , Langeoog , Spiekeroog
und Wangeroog gestalten sich
in der Zeit vom 16 . August bis
ZI . August wie folgt:

I . Nach Borkum.
1 . Von Leer nach Borkum

'durch Dampfschiff in etwa 3 bis
4 Stunden an jedem Mittwoch

' 4,15 n.
2 . Von Emden nach Borkum

durch Dampfschiff in etwa 2 bis
2V, Stunden : täglich um 7,00 v.
und 9,20 v , W . 3,40 n . u . 5,20 n.

II . Nach Juist
Von Norddeich nach Juist

2mrch Dampfschiff oder Motor¬
schiff in etwa 1 Stunde:

^ 16 . August 1,10 n . , 8,00 n
17 . „ 1,10 n -, 8. 00 N.

3,50 n,8,00n.>8 . „
; 19 - „ 4,30 n . ,

L - - -

20. August 4,40 n . ,
21 . „ 6 .00 n . ,
22 . August 6,00 n . ,
23 . „ 8,00 n . ,
24 . „ 6,00 v .,
25 . „ 9,20 v , 8,30 n.
26 . „ 10,00 v , 7,40 n.
27. „ 10,50 v . , 7,00 n.
28. „ 10,50 v . , 7,00 n.
29 . „ 12,50 n , 7.00 n.
30 . „ 12,50 n -, 7,00 n.
31 . „ 1,10 N . , 7,00 n.

III. Nach Norderney.
Bon Norddeich nach Norder¬

ney durch Dampfschiff in etwa
V, Stunde täglich um 6,55 v .,
8,15 v , 10,10 v . , 1,00 n . , 4,20 n ,
6,10 n , 7,60 n.

IV . Nach Baltrum
Bon Dornum (Ostfriesland)

nach Baltrum über Neßmersiel
durch Vrivat . Personenfuhrwerk
und Fährschiff in etwa zwei
Stunden:

Abfahrt des Fährschiffs:

16. August 2,15 n.
17. 2,45 n.
18. „ 3,30 n.
19. 4,00 n.
20. 4,46 n.
21. // 5 .46 n.
22. 7.00 n.
23. ,/ 7,45 0.
24. ,/ 9,00 v.
25. 10,00 v.
26. 10,45 v.
27. 11,30 v.
28. // 12,15 n.
29. V 12,45 n.
30. 1,15 n.
31. 1,45 n

V . Nach Langeoog.
Bon Esens (Ostsriesland ) Bhf

nach Langeoog über Bensersiel
durch die Kleinbahn Esens-
Benserstel und durch Dampf¬
schiff in etwa ^ 1)/t Stunden.

Abfahrt des Dampfers:
16 . Aug. 2,00 n.
17. „ 3, ! 6 n.
18. 3,20 n.
19. „ 3,40 n.
20. „ 4,45 N.
21. 4,45 N.
22. 7,15 N.
23. „ 7,30 N.
24. „ 8,00 N.
25. 10,60 v.
26. 10,00 v.
27. 10,30 v.
28. 12,20 N.
29. 12,20 n.
30 12,20 n.
31. „ 2,00 n.

VII . Nach Wangeroog.
1 Bon Carolinenstel (Harle)

nach Wangeroog durch Dampf¬
schiff in etwa 1 Stunde:

16 . August 2,10 n.
17. „ 3,30 n.
18. „ 3,30 n.
19 . „ 5.00 n.
20. „ 5,10 n.
21 . „ 5,10 n.
22. „ 6 40 n.
23. „ 7,00 n.
24 . > 9,30 v
25 . „ 11,10 v.
26 . „ 11,10 v.
27. „ 11,20 v.
28 . „ 12,00 v.
29. „ 1 . 50 n.
30 . „ 2,10 n.
31 . ,. 2,10 n.
2 Von Wilhelmshaven nach

Wangeroog durch Dampfschiff
in etwa 2V» Stunden täglich
um 8,20 v.

Wegen der Verbindungen vom
1 . Septbr . ab bleibt weitere Be¬
kanntmachung Vorbehalten.

Oldenburg , 2 . Aug . 1912.
Treutler.

VI . Nach Spiekeroog.
Von Esens (Ostfriesl .) Bhf.

nach Spiekeroog über Neuhar>
lingerfiel durch Privatpersonen-
fuhrwerk und Dampfschiff in
etwa 2Vz Stunden und von
Carolinenstel (Harle ) nach Spie¬
keroog über Neuharlingersiel
durch Dampfer in etwa 2Vz
Stunden:

Abfahrt des Dampfschiffes
von Neuharlingersiel:

16 . August 3,40 n.
17. „ 5,00 n.
18 . „ 5,00 n.
19 . „ 6,30 n.
20 . „ 6,40 n.
21 . „ 6,40 n.
22 . „ 8,10 n.
23 . „ 8,00 n.
24. „ 11M v.
25 . „ 12,40 n.
26 . „ 12,40 n.
27 . „ 12,50 n.
28 . „ 1,30 n.
29 . „ 3,20 n.
30 . „ 3,40 n.
31 . „ 3,40 n.
Abfahrt des Dampfers von

Carolinenstel (Harle ) IV, Stun¬
den früher.

Amtsgericht Jever Abt . II.
Jever , 1912 August 13.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das bei Heidmühle
bslegene . im Grundbuche der
Gemeinde Schortens unter Ar¬
tikel Nr . 462 zur Zeit der Ein¬
tragung des Bsrsteigsrungs-
vermerkes aus den Namen des
Kaufmanns Eduard Popken in
Heidmühle eingetragene Grund¬
stück am 8 . November 1912 vor¬
mittags IOV4 Uhr durch das
Unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsstelle versteigert werden.

Das Grundstück hat einen
Flächeninhalt von 13 Ar 94Qum -,
einen Grundsteuer - Reinertrag
von 3 Mk. 26 Pfg . und einen
Gebäudemistwerr von 60 Mk

Der Versteigerungsvermerk ist
am 11 . Juli 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren,
bis zum 25 . Oktober 1912,
spätestens im Versteigerung^
termine vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft Zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem
Anspruchs des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der
Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Ber¬
steigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes
tritt . Diejenigen Grunddienst¬
barkeiten , die nach Artikel 187
des Einführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuchs der
Eintragung in das Grundbuch
nicht bedürfen , sowie die als
Leibgedinge , Leibzucht, Alten¬
teil oder Auszug eingetragenen
Dienstbarkeiten oder Reallasten
bleiben von der Zwangsver¬
steigerung unberührt , unbe¬
schadet der Vorschriften des § 9
Abs . 2 des Einführungsgesetzes
zum Reichsgesetz über die
Zwangsversteigerung und die
Zwangsverwaltung.

MHer . -UeW . g. MGerben
sür KS nöck . Jemland.

Sonnabend den 24 . d . Mts.
abends 6 bis 7 Uhr bei B.
Eden Hebung zur Bieüver-
sicherung . Gleich nachher Wahl
von 2 Taxatoren und 1 Ersatz¬
mann « . H . Janßen.

Oldorf , 20. Aug . 1912
Hebung der erkannten Anlage

Sonnabend den 24. d . M . von
7 bis 8 Uhr nachmittags bei
D . Cordes , Kaisershof.

Im Anschluß daran um 8
Uhr Wahl von 2 Taxatoren
sowie eines Ersatzmannes für
den Distrikt Wiarden.

Stumpens . H . Gsrdes,
_ Dept.
Hebung der erkannren An¬

lage Montag den 26 . d . Mts.
nachmittags von 6 bis 8 Uhr
in meinem Hause . Nachher
Wahl von 2 Taxatoren und
1 Ersatzmanns.

M . Haschenburger , Dep.
Middoge . 1912.
Hebung der erkannten Anlage

Sonntag den 25. d . Mts . von
5 bis 7 Uhr nachmittags in
meinem Hause , um 7 Uhr Wahl
von 2 Taxatoren und einem
Ersatzmanns sür den Bezirk
Fried enkensiel

C Mohrmann , Dept.
Funnens , den 21 . Aua 1912.
Hebung der erkannten Anlage

Sonnabend den 24 . d . M von
6 bis 8 Uhr abends bei Frau
Kirchhofs, Altebrücke. Nachher
Wahl von 2 Taxatoren und
1 Ersatzmann für den Distrikt
Wüppels - St Joost.

D . Haschen, Dept.
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MW AkjkW.
Amt Jever.

Jever , 1912 August 13.
Bei der am 10 . d, M . statt¬

gefundenen außerqrdentlichen
Nachkörung von Ssieren sind
angekört worden :

1 . der Stier der H u . W . Kok
zu Wiarden , geb . 10. 3.
1911 , Name Tidomand , I.
H . Nc . 34410,

2 . der Stier des Cl . Becker zu
Tadshausen , geb. 28 2
1911 , Name Tippu , I . tz
Nr . 34411.

Abgekört sind:
1 . der Stier des M Bath zu

Sandsrahm , geb 24 . 4.
1911,

2 . der Stier des I G Janßen
zuKlein -Münchhaussn . geb.
4 4 . 1911,

3 der Stier des Joh . Janßen
zu Münchhausen , geb. 4 5.
1911.

_ _ Drost.
Amt Jever.

Jever , 16 . August 1912
Das Verzeichnis der pflich¬

tigen Grundstücke für den
Genossenschastsweg Nr . 12 , den
bisherigen Gemeindefahrweg
Nr . 6 der Gemeinde Minsen
südlich von der Amtschaussee
bei Tengshausen bis zum Ge-
nofsenschaftsweg Nr . 11 —
Bassenserweg — sogenannten
Schrvepereien Weg —> liegt vom
1 . September d I . ab auf die
Dauer von 2 Wochen in der
Wohnung des Gemeindevor¬
stehers Onnen in Minsen zur
öffentlichen Einsicht aus Wer
gegen das Verzeichnis Einwen¬
dungen erheben , insbesondere
die Streichung von in das
Verzeichnis eingetragenen
Grundstücken und Wohnungen
oder die Ausnahme von nicht
eingetragenen Grundstücken und
Wohnungen in dasselbe ver¬
langen will , hat solches inner¬
halb drei Wochen von der Ver¬
öffentlichung dieser Bekannt¬
machung ab gerechnet beim
Amte anzumelden und soweit
nötig zu begründen , widrigen¬
falls er mit dahin gehenden
Anträgen bei Feststellung des
Verzeichnisses nicht weiter ge¬
hört werden wird.

Drost.

ZimMstchMU.
Sonnabend den 24. August d . I.

nachm . 6 Uhr
versteigere ich bei der Wohnung
des Arbeiters Bernhard Voß-
mann in Moorwarfen

einen vierrädrigen Handwagen
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZmWMslchttiW.
Sonnabend den 24. Aug . d . I.

nachm . 6 Uhr
versteigere ich bei der Wohnung
des Werkführers Johann Lüb-
ben in Feldhausen öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung:

Ungefähr 5 Fuder Kleeheu,
1 großen polierten zweitür
Kleiderschrank und 1 dito
Spiegel mit Schrank.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

GememLejachen.
AmiiA RlM.

Die Unterhaltung der Fuß¬
wege und die Lieferung des
hierzu erforderlichen Sandes
soll vergeben werden . Be¬
dingungen find beim Unter¬
zeichneten einzusehen und die
Forderungen dort bis zum 29.
d . M . einzureichen.

W A . Weerda.
Langewerth , 10 . Aug . 1912.

Vom Gemeinderat ist zum
Straßenbau Addernhausen - Cle-
vernser Grenze eine weitere Vor¬
belastung der Interessenten be¬
schlossen Der Beschluß nebst
Anlagen lieat vom 20. d . M
an aus 14 Tage in A . Edens
Wirtshaus in Oestringfelde öf¬
fentlich zur Einsicht aus.

Die Interessenten und Ge¬
meindebürger werden aufge-
fordert , innerhalb genannter
Zeit ihre Ansichten über die
Vorbelastung dem Unterzeich¬
neten schriftlich oder mündlich
zu erklären.

Schortens , 17 . Aug . 1912.
G . Gerdes , G - V.

AekMtt Anzeige«.
Feldhaufen bei Herdmühle.

Her « Landwirt Karl Ahrens in
Feldhausen will seine in Feld¬
hausen belegene , von Landge-
bräucher Harm Broker daselbst
bewohnte

Ms,kllt
M AW « mW 28 MM
zum 1 Mai 1913 auf 6 bezw.
3 Jahre öffentlich meistbietend
verpachten lassen und wird
Termin dazu angesetzt auf

KMg i>M U AWst d. 3.
mW. 8 W

in WmMs Wihos in HÄ-
nWe.

Die Landstelle ist schön be¬
legen , von guter Bonität und
fast ganz mit Kleierde über¬
fahren.

Pachtliebhaber werden ein¬
geladen mit dem Bemerken,
daß Broker auf Wiederpach¬
tung verzichtet.

Jever , 1912 August 22

Erich Albers, Rezeptor.
Verkaufe hochtragende und

frischmelkende Kühe.
Jever . B . W . Frerichs.
Verkaufe zwei fette

Saugkälber.
Fedderwarden F Bargen.

Die Herren Landwirte
F . Lauts Nnd H. Hicken
zu Weylens lasten
SoilnMiii » den 21. Aug.
Min. Mit! . 1W «ns.
bei ihren Behaufungen

Läuferschwrine
sowie 8 Wochen alte Ferkel,
alles nur beste Qualität , verkauft
Herrenbleiche . H . D . Harms.

1 UM» MmlsndttHe
hat noch zu verkaufen
Moorwarfen . G . M DirksWwe.

in paffenden Abteilungen
öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist
verkaufen, wozu ich Kauf
liebhaber einlade.

Sc«Mldc«. Fr . M
L StutMeu

(Fuchs ) vomGilbert zuverkaufen.
Sandeler -Möns . B Bohlken.

Habe U/r Jahr altes

StutMeu
zu verkaufen

Wollacker . Edo Look.

Ein Pferd.
schwarze Stute , 8 Jahre alt,
flotter Einspänner , zu verkaufen.

Wilhelmshaven , Otto Müller.
Roonstr . Nr 60

Zwei reinsarblge

Kuhkälber,
zwei Monate alt , zu verkaufen.

Voßlapp Joh . Eilts.
bei Sen gwarden

Von 2 Arbeitswerten eins
nach Wahl zu verkaufen.

Jever . B . W . Frerichs.
Beste 6 bis 9 Wochen alte

Ferkel zu verkaufen
Dünkagel D - Redsnius.
Mn Kuhkalb und ein Bnll-

kalb zu verkaufen
St . Annentor . H . Janßen.

Suche 15 bis 20 ein
bis eineinhalbjährige vor
gemerkte Rinder anzu
kaufen. Abnahme sofort.

F . Mammen.
Hohenkirchen.
Suche ein in jedem Geschirr

durchaus frommes , zugfestes
Pferd im Alter von 4 bis 8
Jahren zu kaufen (muß auch
guter Einspänner sein) .

lim gefällige Offerten bitret
baldigst O Seetzen.

Fedderwardergroden
b . Rüster siel

Aus ein Geschäftshaus in
Jever , welches neulich für
28000 Mark angekauft ist, suche
ich zur 2 . Hypothek (die erste
Hypothek beträgt 7900 Mk .)
4000 Mk . zu 5 Prozent UMZU-
leihen.

Offerten werden erbeten.

Kever. Mt . ß . A . Meyer.
Sn nsunristsn

zum beliebigen Antritt die von
Frau Heicken benutzte Wohnung
am Kattrepel

Jever . Anton Oetken.

^ SM. MlWhllW
zum 1 . Nov . zu vermieten.

G Peters.
Gasth z . Birnbaum.

Suche zum 1 . Nov . eine
Wohnung . Offerten unter
Wohnung sofort an die Exp
ds . Bl . erbeten.

Amtsaktuar Mahlstedt.
Zzt . Oldenburg.

Junges Mädchen sucht möb¬
liertes Zimmer . Off . u . ? . 20
an die Exp . d Bl.

Gvkniituru 8t3Lts-^ .o8tAlt.
Höllsrs NLLLblasndLN - , IIödere Lebittbaa - , ZeeniLscbi-
nisten- u. LebikksinAsniear- u . dLsinslster -Zebats.

kroArsrarns kostenlos ctnrcd Oie

Ibis 10 Wgkbeitel j
gegen guten Stundenlohn
sucht . Zu melden bei dyf
Bismarckwarte , Jever . ^

» ÜM II . Mmilll s
Zu Ostern ein

Lehrling '
gesucht.

Jever . W . Hildebrand,
Polsterer

u . Dekorationsges -M
Junger Mann , 17 bis ^

Jahre alt , wird sofort ode?
später gesucht nach mittlere«
Gut in der Altmark bei Fartz
lienanschluß und gegen etwa,
Gehalt

Anfragen sind zu richten untz
L . 6 . 104 an das Jev . Wochi

Gesucht aus baldmöglich eil

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren sH
unseren kleinen bürgerliche:
Eausüalt.

Westrum . H Janßen,
l_ Maschinenhandlj

Zum 1 . November

IMiges SnsmW
gegen Hoden Lohn

Frau Wilh . Gerdes.
Junges Mädchen m t gute:

Empfehlungen sucht Stellung
zum 1 . Nov . im bürgerl Haus,
Näh . bei Kalkmann , Schlacht

Suche zum November ei,
frdl junges Mädchen zur Stütz
der Hausfrau in meinem land«
Haushalt , bei völligem Familie«
anschluß und gegen Gehalt.

Frau E . Riesebieter
Nordenham - Blexersande.

Empfehle mich ini
meiner Drefchmafchi«
(Hand und Göpelbetriei
zum Lohndreschen.

Moorsum. Otto Haheil

Novität ! Novität!

Kneschke- Schönnn,

Höchftwichtige Mitteilung.
Durch unsere Buchhandlung ist eine reich

illustrierte Wochenschrift unter dem Titel

Welt und Misten
zu beziehen , die sowohl den ernsten Gelehrten
wie auch den Mann aus dem Volke voll be¬
friedigen wird . Die Ausstattung ist eine erst¬
klassige. Zahlreiche gewählte Abbildungen
werden das geschriebene Wort ergänzen . Die
Namen der Mitarbeiter — nur allererste Fach¬
leute — sind jedem gebildeten Deutschen be¬
kannt.

Der Preis ist äußerst niedrig , denn die
Ausgabe ist nur 15 Psg . für ein 24 Seiten
starkes Heft

Hand - uud Handbibliothek vollständig gratis

geliefert , und zwar sind folgende Werke in Aussicht genommen,
von denen zu jedem Jahrgang bezw . 52 Heftlieferungen 3

kompl , Werke geliefert werden:

Illustrierte Geschichte des Deut¬
schen Volkes.

Illustrierte Weltgeschichte.
Die Entstehung der Erde.
Illustrierte Himmelskunde.
Illustrierte Kulturgeschichte des

Deutschen Volkes
Denkwürdige Entdeckungsreisen.
Denkwürdige Erfindungen.
Illustrierte Tierkunde
Illustrierte Pflanzenkunde.
Illustriertes Buch der Technik.
Entdeckungsreisen nach dem

Nord - und Südpol.

Entdeckungsreisen im schwarzen
Erdteil

Illustriertes Buch der Chemie.
Der Vulkanismus.
Die Luftschiffahrt und der

Aeroplan
Der Bau des menschlichen

Körpers.
Die Völker Asiens.
Die Völker Afrikas.
Dis Völker Amerikas.
Illustrierte Geschichte des Alter¬

tums.

Jedes Heft , das wöchentlich erscheint, ent¬
hält 10 bis 20 Artikel , von denen wir als Bei¬
spiel einige anführen:

Der Mensch in der Psahlbauzeit . — Wenn
die Erde erzittert . — Gesundheit und Schön¬
heit — Der Wille und dessen Gymnastik . —
Das Leben unter Wasser . — Fernphotographie,
— Liebe und Ehe bei den Naturvölkern —
Der Mensch und die GeisterwelL . — Flüssige
Luft - — Einfluß der Lebensweise auf das
Menschenalter . — Verschwundene Städte in
der Sahara . — Die Zukunft der Elektrizität
im Haushalt . — Mein Aquarium . — Unser
Sonnensystem . — Das heutige Erbrecht usw . usw.

An Abonnenten von Welt und Wissen
wird eine große illustrierte

für die Bnchhdl.
C . L . Mcttcker

«L Söhne , Jever.
Unterzeichneter abonniert hier¬

durch aus
Wett «nd Wissen.
Wöchentlich l tzest L IS Psg.

Name:

Ort:

Straße:

Diesen Bestellschein bitten wir
ausgefüllt an unsere Buchhandl.
einzusenden.

Kuchhaudlmrg von C. K. Mrttcker § KSHne.

Roman einer zweiten Liebe , m
in Jever und Dangast spitz

Preis 1 Mk.'
!!. !,. NN M

M iniMissiW
dn EWMÄ!

IrnKustjchiß
Erlebnisse und Abenteuer

Preis d . reich illustrierten Bucss
nur 1 Mk.

UchrilllMWiß
für Vieh.

Vorrätig in der t

BM. k. L. MM « L «

Anzeigen,
für aüswärtige Blatt»

bestimmt , werden !

zu Originalpreisen beförd^
durch tzik tzMditm dt!

Hollste» Wchtvw
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